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Die Aussichten für die Kabinettsbildung
Wieder ein Kabinett der Mitte ?
bedenken des Zentrums gegen die Zusammenarbeit
mit den Deutschnationalen . — Die Grohe Koalition

oorlSusig unmöglich.
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^ genommen werden , da der Fraktionsvorstand der Deutschen Volks -
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wohl nicht so sehr auhenpolitischer wie innenpolitiicher
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e ' " c 8 -meinsame Regierung mit den Deutschnatio -
bgelehnt hat . Auf der anderen Seite hat auch die Deutsche

bi ?di >n » ^ '
„

' i ' 5 Zu erkennen gegeben , dag sie eine Rcgierungs -
«im i » . t ^1" das Zentrum nicht mitmache , weil sie sich
W ; * . m - lolchcn Experiment keinen Erfolg und keine Dauer ver -

Aber auch die Große Koalition wäre ein Ding
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nmo 9l « rt» fcit r da nicht nur die Deutsche Volkspartei und
1̂ . . 3 ' ™ ' Indern auch das Zentrum dazu nicht beranwollen .

°ü s bem Grunde nicht , weil es in der letzten Zeit
tnnrf>, , Erfahrung hat machen muffen , daß es zwar Ab -
dob sozialdemokratischen Führern treffen konnte ,die führet nachher in ihrer Fraktion in einer geradezuu? riichen Minderheit blieben . Für die Praxis scheidet also die

Möglichkeit einer Gtoßen Koalition überhaupt aus . Die Lösung
kann nur in einem Kabinett der Mitte bestehen , das nach
rechts oder links Anschluß sucht. Die Deutsche Volkspartei hält
daran fest, daß der Anschluß nach rechts gesucht werden muß , um
die Deutschnationalen zur Stützung der Regierung zu veranlassen ,
auch wenn sie nicht im Kabinett sitzen . Das wird dann aber im
wesentlichen davon abhängen , ob die Deutschnationalen dazu bereit
sind . In diesem Falle würden irgendwelche Aend »rungen an der
Ministerliste vielleicht mit Ausnahme der Persönlichkeit des Kanz -
lers nicht vorgenommen . Für die Deutschnationalen und die So¬
zialdemokraten aber wäre . es selbstverständlich schwierig , derselben
Regierung dann das Vertrauen zu votieren , die sie kurz vor Weih -
nachten stürzten .

Wie man über alle diese Bedenken taktischer , formeller und
politischer Art hinwegkommen wird , das kann im Augenblick noch
niemand übersehen . Das hängt im wesentlichen von dem Gang der
Verhandlungen ab . die ja . wie bereits gesagt , offiziell erst in der
kommenden Woche ihren Anfang nehmen werden .

Unnötige Einmischung .
F .H. Paris , 5 . Jan . lDrahtmeldung untres Berichterstatters )

Die Möalichkeit , daß der Reickswirtslbaftsminister Dr . Turtius mit
der Neubildung des Reichskabinetts betrvut werten könnte , macht
bereits dem .^ enrps "

. obrix>hl ihn die Sache doch wirklich nichts
angebt , sckiwere « oigen . Das Blatt beh« l>ptet . daß Dr . Turtius
lmfo Dr . Stresemann in dem neuen Kabinett die ersten Rollen
spielen würden . Die Smpathien beider für die Dcutschnaiionalen
feien bekannt . Vom demokratischen Standvunkt au .-! bedeute also
ein solches Kabinett einen Rücktritt lpeyenüber dem Kabinett M -irr .
denn letzterer habe unter F-ühlunKnabme mit den Sozialisten
rvaiert , während Dr . Turtius im Ein -vernehmm mit den Deu ' sch -
nationalen vorgebe . Alles hänae davon ab . ob die Deutschnatio -
nalen ein Kabinett Turtws unterstiitzen würden , obwobl sie in die -
sem selbst nicht vertreten wären . Der ..Temps " glaubt , daß nichts
anderes übrig bleiben werde , als den Reichstag auflösen , obwohl
dies ein Sprung ins Ungewisse wäre .

WirZelslurm im Kankaws .
Zahlreiche Tote . — Riesiger Sachschaden . —

Schneesturm in Nordruhland .
( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " ).

.7 .X .S . Moskau , 5. Januar . Der Kaukasus ist von einem
schweren Wirbel st urm heimgesucht worden , bei dem nach den
bisherigen Meldungen 24Personen ums Leben gekommen
sind . Eine ga .ize Reihe von Personen wird vermißt . Der Sachscha -
den ist riesig . Er wird schon jetzt au ? Millionen geschZtzt . Der Slnrm ,
der mit einer Geschwindigkeit von 12fl Meilen in der Stunde daher -
brauste , warf einen Personenzug mit zehn Wagen glatt um und
°egte 209 Bohrtürme im Bakuer Petroleumgebiet hinweg . In einem
Steinbruch wurden 30 Arbeiter getötet . Viele Schiffe in den
Häfen am Schwarzen Meer rissen sich los und wurden auf die hohe
See hinausgetrieben . Eine Barke sank mit neun Mann Besatzung .
Im Gebirge sind viele Viehherden umgekommen . Telegraphen - und
Eisenbahnverbindungen sind unterbrochen .

In Nordrußland wütet ein heftiger Schneesturm , durch den
mehrere Eisenbahnzllge bereits seit Tagen festliegen . Anch hier ist
großer Sachschaden angerichtet worden .

Poincares Fmanzplan.
BeheimnisooUe Ankündßgungen.
^ eine Stabilisierung oder Aufwertung des Franken .

Skepsis der Finanziers .
^ S
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btn ätzten zwei Tagen war die Bank
ittur ^ J k>/nötlgt . Devisen zu verkaufen , um eine Verschlech-n« de» Frankenlurjes hintan zu halten . Man tzeht deshalb den

geheimnisvollen Ankündigungen von dem endgültig
festgelegten Plan Poincar6s mit starkem Zweifel gegenüber , aber un -
möglich wäre es nicht , daß man in den nächsten Wochen einer wei -
teren Besserung des Franken beiwohnt .

Das Rälselralen um Briands Reise.
F .H . Paris , 5. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Reise Briantis nach Südsrantreich erregt zweisellos d . e politischen
Kreise Frankreichs in der stärksten Weise , und daraus erklären sich
die ,zahlreichen Gerüchte , die sich an diese Reise knüpfen . Heute wird
behauptet , daß Briand in Eze von Poincar « eine Besitzung zur Ver -
fügung gestellt erhalten habe , damit er sich dort während zehn Tagen
erholen könne . Dieses Gerücht dürfte wohl eine Ei tstellung des
gestern gemeldeten sein , daß Briand seine Reise nach Südsrankreich
auf Wunsch Poinear <!s unternommen habe , um in direkter oder
indirekter Weise mit Italien Fühlung zu suchen.

Der neue französische oberste Kriegsral.
F .H . Paris . 5 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute wird die Zusammensetzung des französischen obersten Kriegs -
rates für 1927 bekannt gegeben . Bekanntlich hat dieser entischciden-
den Einfluß auf die Erledigung aller militärischen Fragen und er
wird deshalb auch ein entscheidendes Wort zu sprechen haben , wenn
die Frage der Räumung der Rheinlande ernstlich zur Sprache ge-
bracht werden sollte . Der oberste Kriegsrat wird an folgenden
Persönlichkeiten bestehen : Aus den Marschällen Josfre , Foch,
Potain , Liau ^ , Franchet de Espery und Fayulle und den Generälen
Guillaumat , Guraud , Debeny , Rollet , Targe , Duport , Doichut . sd : m
früheren Oberkommandiercnden in Marokko ) Nissel , Degoutte . Wey -

gand , Philippu und Morain . Zum Vorsitzenden des obersten Kriegs -
rates für 1927 wurde Marschall Petain ernannt .

J .N .S . Jrkutsk , 5. Jan . Der Provinzialgerichtshof hat sechs
Beamte der städtischen Verwaltung wegen Unterschlagung von
städtischen Geldern und Mißbraucht ihrer Amtsgewalt zum Zwecke
der Verführung weiblicher Angestellter zum Toi »e verurteilt .
Die frühere Herzogin Muratowa wurde wegen Beihilfe zu drei
Kahren Zuchthaus verurteilt , ^

Reichsrat und Reichshaushatt 1927
Von

Dr . W . IH. Freiherr von Blsslng .
Bet der ersten Beratung des Reichshaushaltsplans für 1327

im Reichsrat . die kurz vor Weihnachten stattgefunden hatte , ergab
sich ein für unsere Verhältniffe außerordentlich bezeichnender und
interessanter Gegensatz zwischen dem Reichssinanzminister und oem
Relchsrat . Entgegen der Vorlage der Reichsregierung hatte der
Reichsrat trotz des heftigsten Widerspruchs des Reichsfiiianzministers
eine Umsatzst.euergarantie zugunsten der Länder von 450 Millionen
Reichsmark in das Finanzausgleichsgejetz für 1S27 eingesetzt . Dieser
Beschluß mußte naturgemäß auch zu Einnahmeerhöhungen im
Reichshaushaltsplan fuhren . Die Vorveranschlagung der Reichs -
einnahmen aber sieht man im Reichsfinanzministerium als einen
verantwortlichen Akt der Reichsverwaltung an , und man erblickt in
dem Bestreben des Reichsrats seinerseits eine Heraufsetzung der
Einnahmeschätzung vorzunehmen , eine Gefahr für die Wahrheit de»
Budgets und für eine ordnungsmäßige Finanzwirtschaft .

Die Möglichkeit einer solchen Meinungsverschiedenheit zwischen
Reichsrat und Reichsregierung ist in der Weimarer Reichsverfassung
bereits vorgesehen . Artikel 6S bestimmt , daß die Reichsregierung
eine Vorlage an den Reichstag gleichwohl einbringen kann , wenn
es zu der verfassungsmäßig notwendigen Zustimmung des letzteren
nicht gekommen ist. Die Reichsregierung muß . alsdann in ihrer
Vorlage die abweichende Auffassung des Reichsrates darlegen . Von
dieser Vorschrift de: Verfassung ist auch bei Gesetzentwürfen , die die
Reichsfinanzen betreffen , schon wiederholt Gebrauch gemacht wor -
den . Hierdurch tst die Verantwortung auf den endgültig beschließen-
den Reichstag abgewälzt . Und darin liegt , sobald es sich um die
Reichsfinanzen handelt , eine nicht zu verkennende Gefahr .

Die Schranken , die die deutsche Rcichsverfassung nämlich einer
allzu großen finanziellen Gebefreudigkeit des Reichstages gesetzt hat ,
sind außerordentlich schwach und leicht zü überspringen . Artikel SS
verbietet allerdings dem Reichstage , im Entwurf des Haushalts -
planes ohne Zustimmung des Reichsrats Ausgaben zu erhöhen oder
neu einzusetzen . Entsteht jedoch darüber zwischen Reichsrat und
Reichstag ein Konflikt , so kann der Artikel 74 der Reichsverfassung
in Kraft treten . Hiernach steht dem Reichsrat gegen Gesetze, die
vom Reichstag beschlossen sind, ein Einspruchsrecht zu . Ist der Ein -
fpruch fristgerecht eingelegt , so muß das Gesetz dem Reichstag zur
n« f)moligen Beschlußfassung vorgelegt werden . Kommt auch dann
keine Uebereinstimmung zustande , >o kann der Reichspräsident über
den Gegenstand der Meinungsverschiedenheit einen Volksentscheid
veranlassen . Macht der Reichspräsident von diesem Recht keinen
Gebrauch , so gilt das Gesetz als Nicht zustandegekommen . Hat jedoch
der Reichstag mit zwei Drittel Mehrheit entgegen dem Einspruch
des Reichsrats erneut beschlossen, so muß der Reichspräsident das
Gesetz , also in diesem Falle den Reichshaushaltsplan , in der vom
Reichstag beschlossenen Fassung perkünden oder einen Volksentscheid
anrufen . Allerdings ist nach Artikel 73 Abs . 4 der Reichspräsident
allein berechtigt , über den Haushaltsplan einen Volksentscheid zu
veranlassen und nichl wie bei anderen Gesetzen auch die im Reichs -
tag bei der Abstimmung entstandene Minderheit . (Artikel 73, Ab¬
satz 2 .) Somit wäre also das Schicksal der Reichsfinanzen unter
Umständen in die Hände des Volkes gelegt , eine Instanz , die sicher
in keiner Weise in der Lage ist , über die sehr verwickelten Probleme
der Staats ^ usgaben und ihrer Deckung zu entscheiden .

Es wird sich daher wohl kaum umgehen lassen , daß die Gebe -
freudigkeit des Reichstags nach dem englischen Vorbilde durch eine
entsprechende Aenderung der Reichsverfassung zum Wohle de«
Reichsfinanzen wie auch der Wirtschaft unterbunden wird .

In England hat das Unterhaus auf das Recht verzichtet . Ein -
nahmeschätzungen des Finanzministers zu erhöhen . Es sieht viel -
mehr seine Kontrollpflicht darin , die Ausgabenseite nach Möglichkeit
zu beschränken und oen Haushaltsplan auf Ersparntsmöglichkeiten
hin durchzusehen . Aus diesem Bestreben heraus hat man auch seil
1912 die Geschäftsordnung des Unterhauses dahin geändert , daß das
Budget nicht mehr von dem ganzen Hause vorberaten wird , das sich
dazu in einem Ausschuß (eommittee of s'^ iply und committee of
ways and means ) verwandelt hatte , in du :i nicht der jpealer , fon -
sern ein besonders dazu gewählter chairi ?. ann den Vorsitz führte ,
sondern d .tß mit dieser Ausgabe nunmehr eine besondere Kommission
beauftragt wird .

Aber auch in Frankreich hat man durch Gesetz vom 14. Marz
1900 versucht , das Recht der Kammern , Ausgabenerhöhungen vorzo -

nehmen , einzuschränken .
Wenn also sich der Deutsche Reichstag dem englischen und fran -

-.ösischen Vorbild anschließt und eine entsprechende Verfassung - '

äuderung beschließt , so tut er damit dem Wesen der parlamentari -

schon Demokratie in keiner Weise Abbruch .
Gegenüber der Reichsverfassung sucht die Preußische Verfassung

vom 30. November 1920 einen etwa allzu gebefreudigen Landtag «n
seine finanzielle Verantwortung zu erinnern . Artikel f>6 legt dem
Landtag , der Mehrausgaben außerhalb des Haushaltsplans be.

schließt , auch die Pflicht auf . zu bestimmen , in welcher Weise diese
Mehrausgaben gedeckt werden sollen .

Aber der Konflikt zwischen Reichsfinanzminister und Reichsrat
läßt auch erkennen , daß die Wirtschaft von der Sanierung der
Reichsfinanzen und von der Herabsetzung der Reichssteuern allein
eine Erleichterung nicht zu erwarten hat , solange die Einnahme -
bedürfnisse der Länder die Maßnahmen des Reiches zu durchkreuzen
vermögen . In den Ländern , und vor allem in Bayern , hat man sich
noch nicht zu einer derartig scharfen Zurückschraubung des Einnahme -
vedürfnisses entschließen können , wie dies im Reich geschehen und
wie es im Interesse der weiteren Gesundung unserer Wirtschaft un -
bedingt erforderlich ist.

Welchen Belastungen der Reichsetat in den nächsten Jahren
ausgesetzt ist , zeigen die steigenden Ansprüche aus der Erfüllung der
Dawesverträge . Die Reparationsausgaben aus dem Reichshaus -
halt wachsen im Rechnungsjahr 1928 gegen 1S27 um rund 35» Mil -
lionen RM . . und im Rechnungsjahr 1929 sogar um rund 650 Mil¬
lionen RM . So wird von einer Ermäßigung der die Wirtschaft
immer noch schwer drückenden Steuerlast auf Kosten des Reiches für
die nächsten Jahre kaum zu rechnen fein . Eine ernste Warnung an
die Länder und Gemeinden , um auch ihrerseits alles zu tun , um die
allmählich gesundend « Wirtschaft nicht wieder aus das Krankenbett
ju werfen .
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Klärung der Aegiernngsverhültnisfe
in Sachsen.

Dreöden , 3 . Jan . Morgen finden neue Besprechungen derlür die Regierungsbildung in Frage kommenden Parteien statt . Esdarf als sicher « »genommen werden , daß »um sich dahin einigenwird, den der altsozialistischen Partei angehörenden Ministerpräsi¬denten Held wiederzuwählen , wenn auch ein entsprechender Beschlußnoch nicht vorliegt . De » Teutschnationalen wird wie verlautet . Ent¬gegenkommen gezeigt werden , das ihnen ermöglicht, eine Regierungder Mitte zu unterstützen Weiter verlautet , daß die Demokratendas Innenministerium zu erhalten wünschen, das Finanzministeriumdagegen abgeben wollen . Die Wirtschastspartei wie auch die anderenParteien werden sich erst in den morgigen FraktionSsitzungen über
ihre Haltung zu der Personenfrage schlüssig werden .

Bürgerliche Einigung in Thüringen.
TU. Weimar, 5. Jan . Bei den gestrigen Besprechungen zwischenden Parteien der Einheitsliste und den Führern der Mittelstands-Partei im thüringischen Landtag ist die Listenverbindung für die

Wahlen vereinbart worden . Von einer endgültigen Einigung kannman jedoch erst sprechen , wenn die Parteien die Abmachung ihrerFuhrer gutgeheißen haben.
Ein Zwischenfall im thüringischen Landtag.

TU . Weimar , 5. Jan . In der heutigen Landtagssitzung machte
Finanzminister Dr. von Klüchtzner die Mitteilung, daß die SS Mil-
Honen-Anleihe des Landes Thüringen mit 75 Millionen gezeichnetworden sei. Während seiner Ausführungen behauptet « der Minister ,daß selbst der frühere Staatsbankpräsident Loeb erklärt habe, er
könne nicht di « Hand dafür in» Feuer legen, daß nicht auch einige
Bogen des in der Druckerei „Das Volk " hergestellten Notgeldes weg -
gekommen feien. Hierauf rief ihm Abgeordneter Kies (SPD ) zu :
. .Das ist eine Frechheit" . Der Landtagspräsident schloß darauf den
Abgeordneten von der Sitzung aus , worauf der Abgeordnete Fröhlich
erregt rief : „Dr. Kies bleibt hier". Der Landtagspräfident erklärte
daraufhin di« Sitzung für geschlossen.

Die Deutsche Äeichspost im November.
Z.

5 . Jan . (Funkspruch . ) Nach dem Novemberberichtder Deutschen Reichspost ist im Berichismonat das Fernkabel 5>an -
nover—Frankfurt am Mai» dem öffentlichen Verkehr übergebenworden. Der Berich ! stellt fest, daß der A u s l a n d s f u n k v e r-kehr gegenüber dem Vormonat um « Prozent zurückgegan -
gen sei . Dagegen sei die Zahl der Rundfunkteilneh -mer wieder mn 510 (J0 (4 Prozent) gestiegen und habe Ende
November 1337122 erreicht. Im November seien zwei neue Rund¬
funksender in Stuttgart und in Freiburg im Rrets-Mu eröffnelworden. Wegen unerlaubter Einrichtung von Rundfnnkanlagen
seien im 3 . Vierteljahr 1925 466 Personen ( gegen 502 im 2 . Viertel ,
jähr ) rechtskräftig verurteilt worden. Die Posteinnahmen feienmit 142 Millionen Mark gegen den Oktober um 8 .7, Prozent zurück-geblieben. Die Angaben haben mit 137 Millionen Mark einen
Rückgang von drei Millionen Mark gegenüber dem Vormonat er-
fahren .
Die slugsportliche Betätigung

von Reichswehroffizieren.
-» Berlin. 6. Jan . (Funkspruch.) Emsprechend den Pariser

Abmachungen über die slugsportliche Betätigung von Reichswehr-
angehörigen ist nunmehr die Ermächtigung zum Sportflug für 2«
Reichswehroffiziere erteilt worden. Bis zum 1 . April 1926 waren
24 von ihnen bereits im Besitz eines Führerscheins, und ans Grundder Verhandlungen mit der Botschaftstonferenz dürfen jährlich d
weitere ReichsaiMhörige im Sponflug ausgebildet werden, so dag
sich zurzeit die Zahl 29 ergibt .

Ein Besahungszwischenfall vor Gericht .
* Berlin, 5 . Jan . (Funkspruch .) Vor dem cmlischen Kriegs¬

gericht in Wiesbaden begann ein Prozeß gegen vier junge Burschenaus Wörsdorf bei Idstein, die dort am Weihnachtsabc,id infolgeeiner Wirtshausschlägeret von den Engländern verhaftet worden
waren . Die englische Staatsanwaltschaft gab bei Beginn der Vor»
Handlung zu , daß der epische Soldat nicht mchr sehr nüchtern
gewesen sei und möglicherweise auch deu sche Käste angegriffen h«be.Die Deutschen hätten aber durch ihr Vorgehen gegen die Soldaten
die Vorsriften der Ordonnanzen verletzt.

Eharlotke von Siein .
(Zu ihrem 100 . Todestag .)

Von
Or . Hedwig Fisohmann .

Als Goethe auf der Rückkehr 5on seiner ersten Schweizerreis«,diesem mchgliickten Fluchtversuch aus dem Zauberkrei . e Lilis, in
Sirußburg zum erstenmal die Züge Choristie von Steins in einer
Silhouette erblickte und sich seinem Herzen, die Götter heraus -
fordernd , der Wunsch entrang : „Es wäre ein herrliches Schauspiel
zu sehen , wie die Welt sich in dieser Seele spi ^ ielt. Sie licht die
Welt , wie sie ist, und doch durch das Medium der Liebe" — Sa ahnteer nicht , daß er seines nächsten Lebencjahrzehnts selig - jchmcrzvollstenSinn unbewußt vorweggenommen, daß ihm sein Schicksal schatten -
hast gegenüberstand.

Sein Schicksall Denn nie vorher , nie nach Tharlotte von Stein
hat au ? seinem langen , reichen Lebensweg eine Frau sein tiefstes
Wosen so um - und durchgeformt, war ihm Führerin und Bildnerin.Göttin und Geliebte , Errveckerin und Förderin aller schlummernden
Schaffenskeinie — war ihm die segen - und lebenlpenöende Sonne ,unter deren Zeichen seine Tagebücher jahrelang symbolisch ihrenNamen verhüllen . Und nie wer Goethe dieser mild leitenden , sans-
ten und doch so starken Frauenhand bedürftiger als in jenen Iah -
ren , da er sich und mit sich zugleich den Herzog in schmerzvoller
Selbstzucht loszulösen strebte ans dom Wirbel überschäumender,gärender Jugen^kräfte, da er erst tastend Fuß fassen mußte c>uf dem
ungewohnten Boden eines Hofes, zu dessen mitbestimmenden! Leiter
er fast gleichzeitig emporwuchs. Was Charlotte von Stein Goethein jener entscheidenden Epoche gewesen , muß uns heute allein gvl-tiges Maß . j ein Bild von ihrem Wesen 16 * wahrstes Wesen bedeu¬ten . Jeder Versuch zu objek iver Treue ist hier in höherem Sinneine historische Untreue . Für die Nachwelt liegt ihr Leben be-
schlössen in dem einen Jahrzehnt, über dein , ihr ganzes Daseinverklärend , die Sonne einer Dichterliebe geleuchtet. Ihre unterder Leitung einer feinsinnigen Mutter reichen Bildungsbestrebun
gen gewidmeten Jugendjahre, die Zeit des Hofdienstes bei der
Herzogin Anna Amalia und die elf Jahre einer freud- und glück -
losen Ehe an der Seite ihres Galten, des Oberstallmeisters v . Stein,bis zur Ankunft Goethes in Weimar scheinen eng zusammengerückt ,
fast wesenlos gegenüber der inneren Erlebnisfülle des einen Jahr -
tzehittL , Und auch der schrille , mißtönende Abgesang, in dem dieserjubelnde Liebe,sbymnus ausklaim , auch er wäre wte ihre ver-
gcssenswerte ..Dido" längst vergessen und verklungen , übertönt von
den ewig »nvernänglichen Weilen , die jener Jahre Vnllgewinn be¬
deuten . hätte sich nicht eine übereifrige Nachwelt seiner bemächtigt,den Gogenatz Charlotte -Christiane zum Feldgcschre ! erhebendLottes Bild aber so „wie sie ist und doch durch das Medium derLiebe ' von des Liebeirden Aw« erschaut , lebt in unverwelklichen
Glänze in den zahllosen Briefen Goe hes an di ? geliebte Frau ,von den kleinen, eiligen Zettelchen, die eine Gabe begleiten oder
einen Besuch ankündigen . bis zu den al ' sfiibrlick >en Berichten vonseinen Reisen , die doch nlle nur dem einen Wunsch ibr Da !e >n ver-danken, die ..niemals Abwesende " auch bei räumlicher Trennungan einem Leben teilnehmen zu lassen, das allein in jedem Augen-

Badische Presse sMorgen -Ausflave?
Der Präsident erklärte in seinen Schlußausführungen , die Aus -

sagen der Angeklagten hätten ihn nicht zufriedengestellt. Die Wahr-
beit sei wohl im ganzen Umfang nicht gesagt worden, die Aussagen
hatten aber auch die Anklage der Staatsanwaltschaft nicht be-
günftigt Hier liege ein Fall vor, bei dem die Soldaten die Un -
ruhcstifter gewesen seien . Die Zivilisten hätten die Soldaten aus
der Wirtschaft geworfen, wobei viel Gewalt angewendet worden
sei . Zu diesem Verhalten hätten die Leute kein Recht gehabt . So-
weit die vier Angeklagten in Betracht kommen , habe die Beweis -
« Hebung nichts erbracht, was veranlasse, den Fall weiter zu behan-
dein. Das Gericht fand die Angeklagten nicht für schuldig und
sprach sie frei . Die Angeklagten wurden sofort anS der Haft ent-
lassen .

Wieder Titel und Orden ?
m. Berlin, 5 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Aus verschiedenen Gründen dürfte es nun doch zu einer
Aenderung der Verfassung kommen , die in ihrem Artikel 199 die
Verleihung von Titeln und Orden verbietet . Unmittelbar vor

Englands (
Gespannte Lage in Kankau .

Zurückziehung der englischen Warineirnppen . —
Vermeidung von Blutvergießen . — Ausrücken einer
Zerflörerflolkille . — Bedrohung der britischen

» Kolonie .
»£>. London , 5. Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die Lage in Hankau wird heute abend offiziell als besser bezeichnet .Es wird erklärt , daß die britischen Marinetruppen definitiv zurückge-
zogen wurden , daß das aber nur geschehen sei . um Blutvergießen zu
vermeiden, nachdem die Kantonregierung ausdrücklich erklärt hatte ,
sie würde die Ordnung aufrecht erhalten. Ebenso wird erklärt , daß
es das klügste war , die Demonstranien gestern durch die Konzession
marschieren zu lassen , weil sie von hinten durch den Mob so gedrängt
wurden , daß sie nicht anders hätten entkommen können und daß es
sonst zu Blutvergießen hätte kommen können . Es sHcint, daß für den
Augenblick die Hauptsorge der Regierung darin besteht , B l u t v e r -
gießen zu vermeiden , teilweise, weil noch nicht genügend
Streitkräfte an Ort und Stelle sind Und weil man fürchtet, daß irgend
ein voreiliger Schritt eines lokalen Kommandanten die Uneinigkeit
unter den Mächten noch verschärfen könnte, und endlich , und nicht
zum mindesten, weil es die Regierung bei den Verhältnissen hier im
Lande nicht wagen könnte, irgend etwas zu tun . was so aussehen
könnte, als habe man versucht , einen Krieg hervorzurufen , was be-
tannllich den Konservativen von den Liberalen sowie von der Arbei -
terpartei. ganz besonders aber von den Kommunisten vorgeworfenwird . Daß die Lage wirklich so unschuldig wäre , wie sie hingestelltwird , glaubt hier niemand , und die Regierung spricht eigentlich gegen
sich selbst , wenn die Admiralität heute abend mitteilt, daß die ach .e
Zerstörerslottille , die aus acht Zerstörern besteht , den Befehl erhalten
habe, sofort nach dem fernen Osten in See zu gehen .

Aus einem Telegramm , welches die „ Event,ig News " heuteabend aus Hankau veröffentlichen, klingt wenig Zuversicht .Es stamiin von den» Spezialkorrespondenten der „ Daily Mail " in
Hantau. Sir Perfival Philip . Die Nachrichten dieses Blattes sind
gewöhnlich nicht sehr zuverlässig, doch gerade dieser Korrespondent
übertreibt im allgemeinen nicht sehr . DaS Telegramm ist von heute
morgen datiert und sagt , die britische Kolonie in Hankau
befinde sich in höchster Gefahr . Sie sei jetzt hauptsächlich
auf das chinesische Militär angewie en , welches bisher nicht geholfen
habe. Der britische Admiral habe gestern Marinetruppen landen
wollen , aber er habe das unterlassen , nachdem er von dem Außen --
minister der Kantonregierung die Warnung erhalten hatte , daß ,
wenn auch nur ein einziger Schuß abgefeuert würde , die Truppen
sofort die chinesische Konzession angreife » würden . Heute morgen
um sechs Uhr weigerte sich die chinesische Polizei, Dienst zu tun, und
die Arbeiter patroullierten in de» Straßen . Als die Marinetruppe»
zurückgezogen wurden , wurden sie mit Steinen beworfen . Heute
nachmittag waren alle Arbeiten unterbrochen , infolge
einer großen Versammlung der Arbeiter.

blick durch die Beziehung auf sie seinen Wert und Inhalt emvfing.
Und in doppelter Brechung, durch das Medium der Liebe und der
gestaltenden Dichterphantasie hindurchgegangen , erscheint das Bild
der Frau von Stein in den reinsten und abgeklärtesten dichterischen
E .stalten jener Epoche , die alle Blut von dem ihm so teuer» Blut
empfangen haben.

Als Goethe in den Nooembertagen des Jahres 1775 nach
Weimar kam und ihm hier Charlotte von Ste .n gegenubertrat , da
brannte noch unverbarscht die ZUunde , die ihm Lili geschlagene
Romeo, durchschüttelt von den Qualen um Rosamunde , ist doppelt
empfänglich für den neu zündenden Funken. Doch keine kindlich
knospenhafte, reizgeschmiickte ~ulia, eine in Leiden gereifte , ihm an
Erfahrungen und Jahren überlegene, selbstlichere Frau steh ! nun
vor ihm . Zum erstenmal ist Goethe der Geliebten gegenüber in
höherem Grade der Beschenkte als der Gebende, ist das Verhältnis,
das ihn bisher an die Frauen gebunden , umgekehrt in ein ihn üe-
Hlück ndes Gegenteil . Das Frankfurter Grelchen und die Friederike
von Sesenheim, die im Kreise häuslicher Pflichten ihr Bestes
gebende Wetzlarer Lotte und die anmutige Gesellschaftsdame Lili ,
sie alle standen an geistiger und — mit Ausnahme Lilis — auch an
gesellschaftlicher Bildung so weit dem jungen Goe he nach , Miß ihm
auch ihnen gegenüber ganz natürlich die Mentorrolle zufiel, die er
schon frühzeitig hei seiner Schwester geübt Hier aber ward aus dem
Ltchrer ein durch ein langes Noviziat hindurchgehender Schüler,
willig sich beugend vor der Macht einer feinfühlig '» Frauenseele .
die mit einer seltenen Herzens- und Geistesbikiung das reinste und
klarste angeborene Gefühl für das edle Maß und die Harmonie
aller Daseinsformen einte . So ward sie ihm zur „Besänftigerin ".
ward die hilfreiche Gottheit , die er anflehte , ihn recht gut zu
machen .

Dies innig beseligende Gefühl des Jneincinderwachsens und
Einswerdens zweier Menschen war als die köstlichste, allmählich
reifende Frucht ans Jahren einer seelischen und geistigen Lebens-
gemeinschaft in tö -glich lebendiger Wechselwirkung hervorgewachsen.
Doch was jene Jahre an Zweifelsgualcn , an leidenschaftlichem Aus
und Ab, an Mißdeutungen und inneren Kämpfen für beide barg ,
darauf wirft eines der wenigen von Charlottes Hand erhalt nen
Bläitchen aus jener Zeit ein scharfes Licht , zuoleich dic >e Frau
trefflicher charakterisierend als alle Schilderungen der Zeitgenossen.
Auf die Rückseite eines Eoethefcken Billetts schrieb sie dir ans heißer
Seelenrwt geborenen Zeilen : „Ob 's Unrecht ist, was ich empsinde.
Und ob ich büßen muß die mir so liebe Sünde, Will mein Gewissen
mir nicht sagen . Vernicht' es Himmel, du, wenn 's mich je könnt '
anklagen ."

So sich sei? er prüfend und mit sich ins Gericht gehend , schritt
Frau von Stein bewußt den Pfad , den sie nach ihres Wesens Ur-
bestimmung gehen mußte : dem zur Klarheit und Selbstliberwin -
dung sich Emvorringenden Helferin und Führerin zu sein . Nichts,
was das reich erfüllte Dasein Goethes in ienen Weimarer Jabren
berührte , keine Sorge vnd Freude seines häuslichen L ' bens . seines
dich erischen und wissensckaftlill 'en Schaffens , seines Wirkens als
Hof - und Staatsmann , blieb ihr fremd. Die seltene Vielseitig it
und Anpaiinngsfähiakeit ihres Geiste ließen sie eben !» in hauS-
fraulicher Aür ' orge Goetbes klein ? Wirtschattsnöte teilen und lin¬
dem , wie sie durch sie neben Herder ?ur gleickqestimmten Gcno'sin
seines Spinozakults , zur immer verständnisvollen und wihbegieri-
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ihrem Sturz hat die Regierung noch einen entsprechenden Gesetz '
entwurf verabschiedet, der jetzt an den Reichsrat geht. Neben diesem
Gesetzentwurf wird noch ein zweites Gesetz zu erlassen sein , das in>
besonderen die Verleihung van Titeln und Orden zu regeln hat.
Die Dinge werden vermutlich so lausen , daß trotz gewisser Bed nken
der Linke» diese sich schließlich davon überzeugen wird , daß di«
Republik selbst ein gutes Geschäft macht , wenn sie auf frühere Gt»
brauche zurückgreift , sodaß eine Zweidrittelmehrheit , die für die Vev
sasfungsänderung notwendig ist, sich zustandebringen läßt . Innen-
politisch ist die Lösung dieser Frage schon insofern notwendig , als
Bayern bereits seit geraumer Zeit ziemlich selbstständig vorgeht
und es jetzt wieder aus Anlaß des Jahreswechsel? einen reiche«
Titelsegen hat niedergehen lassen . Mit Rücksicht auf die Einstellung
Bayerns wie überhaupt der Länder wird das zweite Reichsgesetz
vermutlich so gestaltet sein , daß das Reich das alleinige Rccht er-
hält, Titel und Orden an Ausländer zu verleihen , während für die
Länder nur Verleihungen innerhalb ihrer Landesgrenzen gestattet
sein sollen .

chmaprgen.
Es ist auffällig , daß in dem Bericht der „Daily Mail" nicht»

darüber steht , daß die britischen Frauen und Kinder aus der Kon-
zession zurückgezogen und an Bord der Schiffe gebracht wurden , wäh-
rend der offizielle Bericht behauptet , daß dies gestern abend ?« '
Ichehen sei.

Aus Peking liegt heute abend ein Telegramm vor , welches be-
sagt, daß in W u h u 250 englische Meilen stromabwärts von Hankau
die Lage bedenklich geworden sei und die Europäer sich
in Gefahr befänden . Ei » amerikanischer Zerstörer und zwei bri -
tische Kreuzer seien dahin unterwegs . Zwei britische Kreuzer werden
außerdem noch dahin abgehen. Es handelt sich um eine Stadt von
10 WN Einwohnern und , wie es scheint , um « ine ziemlich bedeutend«
Fabrikstadt .
Japan gegen das britische Chinamemorandum.

TU . Paris , S . Jan - Nach einer Havasmeldung aus Tokio hat
die japanische Regierung das britische Chinamemorandum abge -
lehnt . Nach japanischer Meinung würde die Erhebung von Zoll-
zuschlagen nur den verschiedenen militärischen Führern im chinesisck'-en
Bürgerkriege zugute kommen . Der japanische Außenminister hat bei
der Ablehnung des Memorandums seinem Bedauern darüber Aus«
druck gegeben , daß Englands Verhalten die Einheitsfront der Mächi«
gegenüber China erschwere .

Abwartende Kalkung Belgiens.
TU . Brüssel, 5 . Jan . Der belgische Außenminister ist

wärtig mit der Prüfung des britischen China -Memorandums und
der ftanzösischen Erklärung hierzu beschäftigt . Eine Beantwortung de?
Memorandums istjedoch bisher noch nicht erfolgt . Wie bereits ge«
meldet, wird sich

^Belgien dem französischen Standpunkt nähern und
eine abwartende Haltung gegenüber China einnehmen.

TU . PartS , S . Jan . Wie aus Tetuan gemeldet wird , berrfcht
in der spanischcn Marokkozone weiterhin « in « gewisse Unsicherheit.
Zwanzig Soldaten gerieten in « inen Hinterhalt der Beni Jder und
wurden niedergemacht. Der Wassenschmuggel soll trotz der Uebrr«
wachung der Häfen einen erheblichen Umfang angenommen haben -

Tages -Anzetger .
lNSbereS kiehe im Inseratenteil . »

Donnerstag, den 6. nuntiat .
Londeötbcaier : Die Pnvvtnfce ; hierauf : Klein ÄdaS Blumen , 6 —0%
Kolosseum : Das Vlmmvagne airl . 8 Uhr .
Tckwarzwaldveretn : Zilsnmmcnkunst bei Rimmelin lTbomaSbräu ) . 8 US«-
Note » H-iss tI »eater -Nest « nrant >: Grohes Sonder -Sonzert . Üb »
Kasse« cticun : Grobes Sonter -Konzert . 8M Uhr .
Kamiilcr -LickNvIrlc : In der Heimat da aibtZ ein Wlederlebn .
Nesi venz -LiAtsvirle : Tagfin . der Tchneeschuhläuser . — Btldcr aus bet

TicrUndersiube .
Palatt -Lichtsviele : Wien , wte «S weint u-nd lacht. — BobboS Jagd «

abenteuer .
Ailnntit -Ltcktwiel « : Salanibo . Der SlebeStod der l«^«cn Prinzessin v ?«

Kartbag».

gen Zuhörerin seiner Forscherinteresse nuf allen Gebieten der
Naturwissenschaft prädestlnieri erschien . Und wenn Goethe die arg
ins Stocken geratene Wetterführung des „Wilhelm Meister" zw .schen
all den mannigfaltigen Anforderungen seiner vielseitigen Tätigkeil
immer wieder förderte , so ist es nicht zuletzt Frau von Steins reg «
Anteilnahme an dieser Schöpfung, der wir dies zu danken haben.

Doch noch in einem andern , höheren Sinne war die geliebt«
Frau an dieser wie an den meisten Dich .nngcn des ersten Weimare »
Zahrzelints mitschaffende Cestal .erin : in Natalie: , ; harmonische
Abgeklärtheit sind ebonso Züge von ihrem Wesen eingegangen , wie
Goethe den .Merther"

, wiederum eine Lotte im Herzen , mit nach -
ihrem Bilde umgestaltete. In gleicher Weise sollte sick »ach des
Dichters eigenem iU' rte in dem geplanten Drama „Der Falke"
Lilis Wesen mit einige» Tropfen Blutes der Frau von Stein zu
der Gestalt der Eiovanna mischen , und auch der Cbarlo te in den
..Geschwistern " hat die Geliebte nicht bloß ihren Namen geliehen
Und wie sich Goethe selbst einmal in einem Briefe als de» von frcn
unsichtbaren Geißel» der Eumeniden Gepeitschten bezeichnet , so flofc
ihm Charlottes. der milde» Bosänstigeri» , Bild zusammen mit der
reinen Hoheit der entsühnenden Pricsterin, wie es gleichermaß'!»
neben den der Herzogin Luise entlehnten Zügen mit einginq in dit
Gestalt der Leonore wm Este , dieser Verkörperung edelster W . iblirh»
keil ans des Ledens Höhen.

Aber indem Frau von Stein , spendend wie nur je eine Gott -
heit ihren Lieblingen gespendet . Goethe den Weg wies aus dumv«
fem Drange ringenden Titanentums zum Lichte bewnk-ter Klarbeit,
zur Erkenntnis des wahren Ideals der Humanität, nährte sie nnl'e-
wüßt zugleich in seiner Seele die Sehnsucht, dies J >eal überzufübren
in die Wirklichkeit, sich den ibm entgegenstemmenden Hemmnissen
einer beengenden All aqsmelt , einer drückenden Amtsiäiigkeitt d ' irch
die Flucht nach dem länfst erträumten Lande der Kunst , naib Jia «
lten , zu entstellen. Das war die Tragik i » Charlotte von S 'e ' n?
Serdnnig , daß sie selbst d-as Feuer hütete und nährte , dessen Flamm «
ihr Glück verzebren sollte . Und wenngleich sich Goethe noch in ? ta-
lien der trügerischen Hoffnung bin-rab , nach seiner Rückkehr ihr Ver-
bältnfs in alter Innigkeit u Reinheit wieder berznstell -'n . wenn er der
Gelieib en dairch seine später In b ' e „Italienische Reise" eingegan¬
genen Br -ofe an seinen: reichen Erleben Anteil zu gewähren

'
>uchte

- - die süß beglückend » Geoeninärtigkeit und das auf unbedingtes
Vertraue» gestellte Verhältnis war auf ewia vernichtet . Wei
kann von Schuld sprechen , wo sich mit schicksalhafter Notwendigkeit
eine Entwicklung vollzog ?

Doch mild versöhnend folgte der Ausklang . Nach jabren bit -
terster Entfremdung knüvfie die Liebe zu de» Kinde' » . Goetbes nie
erloschenes Interesse siir Fritz von Stei» wie Charlottes Anteil-
»ahme an der Entwicklung des kleinen August, zuerst wieder die
de» zwischen den in maßlosen Onale» Auseinanderger '

ss 'nen. Und
in dankbarer Rück-̂ rinnerung beschwört der Greis noch einmal das
Bild jener selig-schmerzvollen Jabre , da er .^>er l? inzi 'en" ange-
börte . und buldiot ihr » eben Shakespeare als den bestimmenden Ur-
mächien seines Lebens : ..Euch verdank ich . was ich bin "

Nie ward ei» hingebungsvolleres Dankgebct am Altar einer
Gottbeit gesprochen als diese Worte , mit denen Goe h" rückwärts
blickend von des Lobens letztem Gipfel , fein ganzes Sein in die
L^önde w°r ftrau von Stein zurücklegte . Reich und köstlich war ihres
Lebens Inhalt .
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Beginn des Barmal -Prozefles .
Derhandlungsdauer von etwa neun Monaten . —

Die umfangreiche Anklageschrift .
° - Berlin , 5 . Jan . Am Dienstag kommender Woche nimmt vor

dem Schössengericht Berlin -Mitte der Riesenprozeß gegen
-ö a r m a t und Genossen seinen Anfang Von Aeußerlichkeiten,
*

lür diesen Prozeß Zeugnis ablegen , ist bereits bekannt , bah man
vorläuiig mit einer Verhandlungsdauer von zirka 9 Monaten rech-
« et . daß das Aktenmater ' al ein ganzes geräumiges Zimmer bis an
fite Teck? füllt und daß die Anklageschrift ein Buch von
v48 ; 3 c 11 e n in Foloisormat ist . Z u m e r st e n M a l e i n d e r
beschichte der deutschen Justiz Hai es sich als notwendig
erwiesen, die Anklageschrift drucken zu lassen Nimmt man daZ iorg-
falt g gebundene Buch zur L ând , so glaubt man , ein wissenschaftliches
Werk vor sich zu haben . Das gewaltige Ermittlungsergebnis , das
von einem ungeheuren Arbeitsaufwand der Untersuchungsbehörden
>°ugr , ist ,n zehn Teile gegliedert , aus die der Wortlaut der Anklage-
schrie selbst Bezug nimmt .

Die Anklage legt den els Angeklagten folgend« Verbrechen
und Ve -gehen zur Last : 1 . Julius Barmat ? Betrug an der
preußischen Staatsbank , an der Deutschen Girozentrale , an der
-vrandenburg ' schen Girozentrale , ferner Betrug bei der Ausgabe
der ersten Roth -Obligationen und zum Nachteil der Alten Mathes -
^litiengcsell ĉhaft . Betrugsversuch an der Preußischen Staatsbank ,
--Instrftiing des Obersinanzrates a . D . Dr . Hellwig zur Untreue an
°er Staatsbank in Tateinheit mit aktiver Bestechung, aktive Be¬
stechung des verstorbenen Reichspostministers Dr . Hoefle in Tatein -
?cit mi , Anstiftung zur Untreue aktive Bestechung des Oberzoll-
uilpektors Stachel , handelsrechtliche Untreue gegenüber der alten
wialhes-Aktlengesellschaft und Anstiftung seines Angestellten, des
^

'chästssührers Klenske . zum Vergehen gegen das Depot- und
5s.apitalslucht.ze etz . 2. Henri Barmat : Betrug an der alten
Haches -Aktiengesellschaft , Betrugsversuch an der Staatsbank , Be-
Uechung des Dr . Hoefle und handelsrechtliche Untreue an der alten
Matbes -Äktiengesellschaft.

Von den übrigen Angeklagten wird u . a . dem Geschäftsführer
« runo Klenske Beihilfe zum Betrüge des Julius Barlnat in den
fallen der Staatsbank , der Deutschen und der Brandenburgischen
b ' rozentral« . Vergehen gegen das Depot- und Kapitalsluchtgesetz,
fiem Oberfinanzrat a . D . Dr . Hans Hellwig einfache Bestechung,
untreue zum Nachteil der Preußischen Staatsbank i» zwei Fällen

5tt,ör in cmem Falle !n Tateinheit mit schwerer Bestechung, dem
^ bg. Lange-Hegermann Betrug zum Nachteil der Münchener Abtei-
ung des Reichspostministeriums und der Preußischen Staatsbank

vorgeworfen.
Die Anklageschrist sucht in ausführlicher Begründung den

Umwand des Angeschuldigten zu widerlegen , daß in Anbetracht des
hosten ausländischen Vermögens des Barmat -Kouzerns der innere
^ atbestand des Betrugs nicht vorhanden sei . Ebenso sei die Be-

k^ rt' Hg 9lu9c Huldigten unzutreffend , daß der Zusammenbruch
^e - Konzerns lediglich auf das Eingreifen der Staatsanwaltschaft
»>rrnckzufllhren sei. Vorläufig sind allem von der Anklagebehörde
mehr als 100 Zeugen und 7 Sachverständige geladen
worden.

Die Untersuchung der Spritschmuggelafsäre
„Pelikan".

* Berlin , 5 . Jan . (Funkspruch.) Die Voruntersuchung in der
großen Spritschmuggelassäre , die mit Hilfe der Segeljacht „Pel ' kan '
und der Motorlacht . Inge " lange Zeit betrieben worden war , steht
unmittelbar vor dem Abschluß. Nach Aufklärung des Sachverhaltes
m dieser Tage der in die Affäre mitvcrwickelte Kommerzienrat

Äindemann gegen Stellung einer Kaution von 10000
ü-i-arf äug der Hast entlassen worden .

Ein neuer Fall Angerflein?
* Verlin , 5 . Januar . (Funkspruch ). Die Abendblätter beschäf-

" gen sich mit einem seit zwei Jahren unaufgeklärten Kri -
fflinalfall aus dem rheinisch -westfälischen Industriegebiet . Der
« ergmann Broda , der sich seit - Zwei Jahren unter dem Verdacht,
Knie Frau und seine fünf Kinder ermordet zu haben , in Unter -
Mchiuigshaft befand , mu&te vor einigen Tagen wieder auf freien
ttufo gesetzt werden, da man ihm eine Schuld nicht nachweisen konnte,
j?

' c Kriminalpolizei ist nach wie vor fest davon überzeugt , daß es
Uch um ein furchtbares , raffiniert ausgedachtes Ver -
Drechen handelt . Der Bergmann lief bei seiner Rückkehr nach Reck-
ungzhausen Gefahr , von den aufgeregten Nachbarn gelyncht zu
werden und mugte sich unter polizeilichen Schutz begeben.
Eine neue Verhaftung im Woabiler Aklenfkandal .

* Berlin , 5 . Jan . (Funkspruch .) Der Bürovorst her Hübner
wegen Akienunierschlagung verhafteten Rechtsanwalts Dr.

Meyer , ist ebenfalls festgenommen worden, da e : im Ver-
steht , an den Mtenbeseitigungen teilgenommen zu haben.

Der Weiße Tod.
0 . Innsbruck , 5 . Jen . Wie aus St . Anton gemeldet wird .

Wurde bei Dalaas (Bludenz) der Lsjähr .ixe VorsteherŜohn Rudolf
Pr ;B von einer Lawine über einen 15 Meter höh n Feljcn geschleu-

sühn
"d exIitt cirKn Genickbruch , der seinen sofortigen Tod herbei-

2n Zürs sind die Bergungsarbeiten wegen starker
Schneefälle bis auf weiteres eingestellt woroen, so dog die

noch nicht geborgenen Leichen des Oberregierungsrates Lehr und
der beiden Engländer Morgan und Stocker wohl erst nach der
Schneeschmelze gefunden werden dürften . Die Beerdigung des Ski-
lehrers Strolz ist am Dienstag vormittag in L ch unter großer
Beteiligung der gesamten Bevölkerung, der Vereine und der Winten
gaste erfolgt.
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Nach einer Meldung aus MürUuschlag erlitt bei einer Skipartie
auf die Schneealpe der Ingenieur und Assistent an der Technischen
Hcchschule in Graz . S -̂warnitz, einen Schwächeanfall. Als ihn die
übrigen Teilnehmer an der Partie unier unsäglichen Muhen im
Schneesturm zur MWngerhiitte gebracht hatten , stellte es sich her-
aus , daß er bereits gestorben war.

Schweres Grubenunglück in Belgien .
TU . Brüssel, 5 . Jan . Bei einer Bodenoerschiebung in ein«»

Kohlengrube bei Frazegnis wurden vier Arbeiter ver »
schüttet , von denen nur drei in schwer verletztem Zustande ge-
borgen werden konnten. Der vierte war bereits erstickt.

Erdbeben in Alexandropoi .
TU . Riga . 5. Jan . Wie auS Batum gemeldet wird , ist die Stadt

Alexandropol von einem neuen Erdbeben heimgesucht worden . Die
transkaukasische Regierung hat eine Hilssexpedition entsandt .

Grotzfeuer in einer JeUuloidfabrik .
Ein Arbeiter umgekommen.

TU. Zerbst, 5. Jan . In der Zerbster Zelluloidfabrik sim An-
haltischen) brach «ms unbekannter Ur -ache ein Großfeuer aus . das
in kürzester Zeit das ganze Gebäude einäscherte, da das Feuer in
den zahlreich explodierbaren Vorräten reiche Nahrung gefunden
hatte . Ein Arbeiter verbrannte , zwei andere Arbeiter erlitte «
schwere Brandwunden .

Vierfacher Kindermord .
TU . Hamburg , 5. Jan . In einem mecklenburgischen Dorf«

wurden bei Erdarbeiten die Knochenrest « von vier Kinder -
l e i ch e n gefunden. Es handelt sich hierbei höchstwahrscheinlich um
ein furchtbares Verbrechen einer jetzt verheirateten Frau , die , um
heiraten zu können, ihre vier unehelichen Kinder beiseite aeschafft
hat . Die Frau ist bereits verhaftet worden.

Kinder als Eifeubahufrevler .
TU . Hanau , 5. Jan . Ein Polizeibeamter ertappte eine Grupp »

von Kindern dabei , als sie große Bausteine und lange Holzbalken
auf die Schienen legten und ein« Weiche umstellten. Als Täter wuv«

> den zwei sechs- und achtjährige Kinder festgestellt .

Moderne Seuchenbekämpfung.
Beschlüsse des Iniernalivnalen Gefundheilsamles .

DaS Gebiet der Medizm ist eines der ersten Gebiet« , auf dem
Deutschland schon verhältnismäßig kurze Zeit nach Beendigung des
Weltkrieges ohne Widerspruch erneut« Anerkennung gefunden bat
und auf Wunsch aller Beteiligten zu der intensivsten Mitarbeit her-
angezogen wurie . Führende deutsche Mediziner arbeiten nunmehr
seit vielen Jahren bereits wieder mit der Hygieneabteilung des
Völkerbundes in Gens zusammen sowie mit dem Internationalen
Gesundheitsamt in Paris . Die Internationale Sanitäts -
K o n se r e n z , die im Sommer 1926 in Paris tagte , stand unter dem
maßgebenden Einfluß der Ergebnisse deutscher Wissenschaft . Zwei
wichtige Ergebnisse sollen von vornherein hervorgehoben werden .
Erstens wurde beschlossen, von allen Maßnahmen , die von den ein-
zelnen Ländern zur Seuchenbekämpfung getroffen werden , sofort
das Internationale Gesundheitsamt zu verständigen und dabei die
Interessen des Weltverkehrs in weitem Maße zu berücksichtigen .
Zweitens wurde mit dem internationalen Verband für die Bekäm-
psung der Geschlechtskrankheiten und der Liga der Roten -Äreuz ->Ver-
bände ein Abkommengetroffen , wonach den geschlechlskranken Seeleu -
ten der Handelsmarine in allen Häsen der Well ärztliche Behaud -

lung gesichert wird . Diesem Abkommen sind bisher 15 Staaten bei -

getreten . ,
Ferner wurde dem Internationalen Gesundheitsamt die Be¬

rechtigung zugebilligt , bei den einzelnen Vertragsstaaten Anfragen
über das Austreten von Pe st , Pocken und Flecks i eber .
Cholera und Gelbfieber zu halten . Die beteiligten Staa -

ten haben sich verpflichtet, d'
i « gewünschte Auskunft zu erteilen . Fe »

ner sollen regelmäßig an das Internationale Amt in Paris die Er -
gebnisse der bakteriologischen Untersuchungen von Ratten in verpeste -
ten oder pestverdächtigen Häsen gesandt werden Diese Berichte
werden gesammelt und lausend von der Zentralstelle an die emzel-
nen Staaten weitergegeben . Auf diese Weise wird ein genauer Nach-
richtendienst eingerichtet. Es wurde eine Kommission eingesetzt , die
i Zusammenhang mit dem Nachrichtendienst fortdauern ? tagt , so
daß dadurch eine fortlaufende Arbeit gesichert ist. Jede Regierung
ist verpflichtet, unverzüglich und telegraphisch das Vorkommen von
Seuchen zu melden und genau den Ort und Umfang bekannt zu
gehen.

Diese sorgfältige Überwachung etwa entstehender Seuchenherde
und die gemeinsame Arbeit der Ge undheitsbchörden der in Be«
tracht kommenden Länder wird den Weltverkehr von vielen Schädi-
gungen und Behinderungen befreien , die bisher nicht zu umgehen
waren . Es wird nicht mehr notwendig sein , abgesehen von beso .i-
ders schwerwiegenden Wtlen n - ir > r " > dch blo '-en Verdacht
hin und verhältnismäßig lange Zeit festzubalten, so daß dadurch im
internationalen Schifsahrtsverkehr große Summen erspart werden ,
die bisher durch die alten Methoden vergeudet wurden .

Im Zusammenhang hiermit wurden Richtlinien aufgestellt, die
die Tätigkeit der Gesundheitsbehörden in den einzelnen Häsen der
Vertragsstaaten nach einheitlichen Gesichtspunkten regeln sollen .

Amerikas Interessen in Nicaragua .
( Eigener Kebeivieust der „Badischen Presse" .)

.T.N .S . Washington , 5 . Jan . Ein Sprecher des Weißen Hauses
empfing im Staatsdepartement die Presse urd erklärte die> r die

Lage in Nicaragua und die amerikanisch : Politik . Nach Meinung
der Regierung steht in Nicaragua mehr als bloß das Eigentum und
die Interessen der amerikanischenStaatsbürger auf dcm Spiele . Man

befürchtet, daß die Revolution die geplante amerikanische Flotten -

basis in Fonseca Bai , die unter der vorhergehenden amerikanischen
Regierung vorgesehen war , bedrohen- könnte. Ebenso fürchtet man

für die Option , die sich die W .lson -Regierung sür die Anlage eines
neuen Kabels vom Atlantic nach dem Pacific durch Zahlung von
3 Millionen Dollars an die Regierung von Nicaragua gesichert hatte .

Staatssekretär Kellog ist vom auswärtigen Ausschuß des Senats
aufgefordert worden, die Aiicaragua Politik der Vereinigten Staa -
ten zu verteidigen .

Diaz erbiltel amerikanische Munition .
( Eigener Kabeldienp der „Badischen Presse"

.)

J .N .5. Washington , 5. Januar . Die Verhältnisse in Nicaragua
scheinen einen für die Diazregierung immer bedrohlicheren Charakter

, anzunehmen Die amerikanischen Landungstruppen in Nicaraguc sind
* aus halbpermanente Basis gestellt worden. Aus im amerikanischen

Staatsdepartement vorliegenden Nachrichten geht hervor , daß der
englische und italienische Bevollmächtigte in Managua die Jnter . ss.m
ihrer Länder für gefährdet und deshalb Schutz von außerhalb lür
notwendig halten . Diese Tatsache wird indirekt als Anerkennung der
Stärke der Rebellenregierung betrachtet, und man glaubt , daß dies«
früher oder später sich der Hauptstadt bemächtigen werden, um so das
Schicksal der Regierung Diaz zu besiegeln .

TU . Newyork, 5 . Jan . Wie hier verlautet , hat Diaz . dessen
Truppen unter starkem Aüunitionsmangel zu leiden haben , die Ee-
nehmigung der Washingtoner Regierung zur Munitionseiniubr nach
Nicaragua beantragt .

Eine deutliche Absage.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)

j .N .S . Newyork, 5. Jan . Die internationale Kleidermacherunion
hat eine Einladung der russischen Gewerkschaften zur Entsendung
einer Delegation für eine am 7. April beginnende Konserenz i«
Moskau abgelehnt , weil die Kommunisten sich in den kürzlichen
Streit der Newyorker Schneider eingemischt haben . In der Antwort
auf die Einladung wird Moskau gewarnt , es solle von der amerika.
nischen Arbeiterbewegung d ' e Hände weglassen. Die amerikanische»
Arbeiter seien nach wie vor gegen den Kommunismus .

Unser
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Frankfurter Abendbörse.

fftanffurt , 5 . Jan «Eigener Drahtbericht .» Die Barmer Bankverein »
Hausie übertrug sich auch auf den übrigen Bankenmarkt . B a r m e t
Bankverein um - den mit 182 5 umgesetzt . Man spricht bereit ? voneinem Bezugsrecht 2 zu I zu 130 Prozent bei der bevorstehenden Kapitals »
erhöhuna Die übrigen Großbanken gewannen etwa bis 2 Prozent . Da »
neben profitierten zumeist Montan - und Elektrowerte ebenfalls bis zweiProzent . Farbenaktien , sowie Kali , und Schisfahrtsaktien ruhig , dochebenfalls sehr freundlich . Bon variabelen Werten verzeichneten ZellftofkWaldhoi vluS 8.5 . Adler Werke plus 1 bei guten Umsätzen . Bauwerie
sehr gut gehalten . Tvckerhoss und Widmann allerdings wieder etwas
schwächer bei 57 5. Am Anleihemarkt war die Haltung sehr ruhig , sowohlfür Kriegsanleihe und Schubgebiete gut behcuptet . Bon fremden Rentenwaren Türken etwas fester , dagegen Anatolier abgeschwächt , Zolltürken17.4. Anatolier I 29 .5 , dto . II 28 .5. Die Börse schloß in fester Sttm »m u n g.

Anleihen : 5 prozenttge Reichsanleihe 0.87 , AblösungSschuld »SOBadische Kohlen 13 9 . Schubgebiete l8 , Oesterr . Schab 24 62 . 4 5 ProzentRumänen 22.75, 4 Prozent am . Rumänen 10, unikizierte Türken 22 , Zoll »türken 17 .25 , Ungarische Goldrente 27 .8.
Bankaktien : Adca 188.5 Medio , Bank für Brau 180. BarmerBankverein 182 .5, Banr . Hvvoth 212 . Commerzbank 227 75, DarmfiädterRank Medio 2715 . Deutsche Bank Medio 104 .5 . Deutsche Ueberseebank130. Deutsche Bereinsbank II « . Diskontogesell ' chaft Medio 180 5. DresdnerBank 184. 75 . Frankfurter Hvpotheken 188. M -tallbank Medio 182. M ' ttel -deutsche Kreditbank Medio 181 . Reichsbank 174, Preußische BodenkreditIM . Rheinische Ereditbank >45. Oesterr . Ereditaktien 8 .75.Bergwerksaktien : Bochumer Medio 181 . Harpener 194, IlseBergbau 201 . Kali Aschersleben 100. Kali Westeregeln Medio 107, Klöck-ner -Werke 158 . Mannesmann Metio 210 75 . Manssel ^er Medio 148.5 .Phönix 138 Medio . Braunkohlen SSI . RWnstahl 205 . Riebeck 180.5 Medio .Laurabütte 82 . Bereinigte Stahlwerke Medio 154 75.Transportaktien : Hapag Medio 170.5 , Nord ». Lloyd 170,Schantungbahn 17, Reichsbahn Vorzüge 100.5.
Industrie werte : Löwenbräu München 285 . Frankona Ber »sicherung 137 25. Adler Werke 119. AEG . Medio 170. Aichasfenburger Zell -Voss Medio 175 . Baverilche Spiegelglas 74. Bergmann Medio 107, Binz -metall 45 5, Zement Heidelberg Medio 147 5, Deutsche Eröb ' ktien Meio180 , Scheideanstalt Medio 209 , Tvckerhoss u . Widmann 57.5, Elc irischeSuhl 104.5 , Farbentndustrie Metio 320 .5, Frankfurter Maschinen 89 , Ger -mania Linoleum 220 . Goldschnitt « 150. Jungk ns >02 5. Ho » , und Tief ,bau 110.75, Holzmann 174 .5 , Holzverkohlnng 77.5 . Labmeyer Medio 149 87,Metallgelellfchaft 192 Medio . Miag 141 , Neckarwerke Eßlingen 139 5 ,Peters Union 124 5. Rhenania 75 . Rütgerswerke 143, Schnellpresse Fran -kenthal 109 .75, Schlickert Medio 107.5, Schuhherz 74 . Siemens u . HalSkeMedio 204 , Ber . Ehem . Krankkurt 910 . Voigt u . Häifner 180 , Wavßu . Freytag 101, Zellstoff Waldhof Medio 244 , Badischer Zucker 145.5,Frankenthaler 117 75. Stuttgarter 145. Gothaer Waggon 22. ZellstoffDresden 1875 , Hilpert Maschinen 78, Moenus 09, Faber Bleistift 111 ,S » uh Berneis 77 . Strohstoss Dresden 265 . Motoren Oberur êl 00 , Zellu¬loid Wacker 104 , Stemvel 145 , Kasseler Faß 87 . Schnellpresseen Dresden140 . Bereinigte Pinsel 109 .
NachhSrs « : Gelsenktrchen 188.5 , Stahlverein 155, Phönix 187.5.

Sliif | ? nrlpr HÄrwe .Sintigari , 5. Jan . Eindeckungen seitens der Spekulation und Mate -cialmangel gaben der Börse heute ein freundlicheres Aussehen , fodaß dieKurse sich wieder vielfach erholen konnten . Im wesentlichen blieben dieKurse aber behauptet . Banken fest. Textilirert - fest . Maschinen , und Me -tallwerte uneinheitlich . Nährmittelwerte befestigt . Im Freiverkehr warenbesonders Brauerei Eluß bei 114— 120 und Saline Ludwigshall bei 124bis 120 gesucht . Im ganzen war man fest gestimmt : Farbeniudiistrle 320 .Daimler 87 25 . Heilbronner Zucker 145. Knorr 1075 . Neckarsulm «r 117,Stuttgarter Zucker 148.S.

Warenmarkt
K- rlSruhe, 5. Jan . Produktenbörse . Abteilung Getreide .Mehl und Futtermittel : Im Zusammenhang mit denruhigeren auswärtigen Notierungen bleibt anch hier der Markt stillPrompte Futtermittel und Oute Braugerste bleiben nach wie vor gesucht .Deutscher Weizen 29 .25—80 . deutscher Roggen 24 25 - 25 . Sommergerste25 —29, besonde s schöne , insbesondere Pfälzer Qualität über Notiz Pl tg .ma

^
is . sofort Lieferung 19—19 .50 , Platamais , FrühjahrSlieferung , 8 .25 bis18 <o ; Weizenmehl . Mühlensorderung 40 50- 41 .25 , Roggenmehl . Mühlen -forderuug 35—30 . Weizenfiittermehl je nach Qualität 14 .50—14 75. Wei -en .Weizenkleie . Srob 12— 12 .50. Roggenkleie 1I .S0bis 12 Isvezialfabrikate entsprechend teurer », Bicrtreber , 0.75 — ,7 .»5,Malzkeime , 0— 17. Trocken -chnitzel 11 .50—11 .75. Speisekartosfeln . weift

? flelbfl . 11— 12 RM . — Raubfuttermittel : Lo esWielenheu . gut . gesund , trocken 8.75—9 .25. Lnzerne 9 50— 10 50. Weisenund Roggens,roh . drahtgevreßt 4 .50 - ö . alles per 100 Kilo . Mühlenfabri .kate : Mais . Biert . cber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnibelohne Sack : Frachtoarttät Karlsruhe be,w . Fertigsabrika ' e Parität Fabrik -
.

^ °a° ° Nt>rc «se. Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . —Abteilung Weine und Spirituosen : Die Preise für Kon -fumweine und Edelbranutweine fest . Die Lage fönst unverändert .Magdeburg , 5. Jan «Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10 Ta -gen — RM Tendenz : stetig . Termine für weihen Zucker frei Seeschiff
» . ? ° '" burg für 50 Kilo : März 34.25—34.50. Doppel,ermiue : April »•vfUi1' , 85—85.50 NM .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 5. Jan . ( Deutscher KurSsuuk .»ReiS : Das Geschäft auf der ganzen Linie sehr ruhig . Die Preiseblieben unverändert .

a- u
® " 8 l ° nds , uck » r : Tendenz schwach bei kleinem Geschäft .Tlchechifche Kristalle Feinkorn vrompte Ware 18.9 ^ , dto per Fekru ^ r .Mär , 19 .0Ä —,91 !? , dto . per Mai I9 .3?t —19.4W , Deutscher KristallzuckerPrompte War « , 8 814 . dto . per Januar , 8.8 % sh .Kafkee : Brafilcffcrten unverändert und bis 1 zh niedriger . DasGeschäft am Platze und das Exportgeschäft «st sehr ruhig . Locoprelfe leichtnachgebend .

Kakao : Tendenz stetig . Das Geschäft ist ruhiger . Die Preise bliebe »für alle Sorten behauptet .
Chemikalien : Preise unverändert . Aetznatrcn 38 , Aevkali56 .20— 00.10 , BletmenSc rein 82, Glaubersalz crist 4 .20, Glaubersalz calc .lote 6 .50, Kalilauge 29—32 90, Kalium bichr . 79 00, Natronlauge , S 50,Oxalsäure k» . Polasche 49 60 - 53 .00, Salmiakgeist 20 . Zinkweib MarkeRotsiegel 78 . Die Preise verstehen sich in Reichsmark per 100 Kilogramm .Baumwolle : Infolge der gestrigen Hausse au den amerikanischenMärkten , war die Nachfrage abgeschnitten . Das Geschäft hielt sich inengen Grenzene . Middling Universal Standard loco (28 mm ) 14.30 Centsper engl . Pfund .

Industrie und Handel.
Psalzbraucrei vorm . Geisel » . Mohr A . -G . Nach dem Geschäftsberichtkür das abgelaufene Geschäitsiahr verbleibt nach Abzug von 1014 !, RM .Abschreibungen ein Reingewinn von 20 048 RM . D raus werde » 3000RM . der gesetzlichei, Reserve . 0000 NM . dem ErueuerungSsouds über -wiesen . Aus 300 000 RM . wird wieder eine Dividende von 3 Prozentverteilt . Der ve . bleibende Nest wird auf neue Rechnung vorgetragen .Dyckerhoss u. Widmann A . -G. in Biebrich . Die Gesellschaft sprichtnunmehr von einer vielleicht nötig werdenden Zusammenlegung desA .- K . und macht gleichzeitig die Mitteilung , daß für den Fall .einerKapitalszusammenlegung von den ihr nahe stehenden Banken diedann vorgesehene Aktienemission bereits zugesagt wor-den ist . Aus diesen Angaben geht die Notwendigte .t der Bereini -gung des am Dienstag morgen genannten , in der Bilanz zu hoch be-werteten holländischen Baggerengagements und die Besserung derinfolge dieses Engagements ungünstigen Liquidität durch eine voll -kommen ? Sanierungstransaktion hervor . Es ist nun -mehr wirklich an der Zeit . d .rjz die Gesellschaft mit greifbaren Ziffernherauskommt , damit die Aktionär« Kenntnis davon erhalten , inwelcher Höhe Abbuchungen auf das holländische Engagement vorge-nommen werden müssen . D-r Kurssturz der Aktien um zirka 4g Pro -zent verlangt gebieterisch , Klarheit zu schaffen, um denAk . ionären weitere Dispositionen zu ermöglichen und sie vor weiterenVerlusten zu schützen .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dampscrabsahrteu der Hugo SünueS -Linieu , Hambuiz . Süd .« merita - D . HNm . am 15. Januar >927 . — D . Paraguan . am 22. Ja .nuar 1927 — D . Oliva , am 27 . Januar 1927 — D . Artus , an , , 0 Fe .bruar 1927 — Hamburg — Euba . Nächste Expedition bei genügendemLandungSangebot . — O st a s t e n . S t r a t t S . C h i na und Japan : DV « U Kirdorf , am 20 . Janua « 1927. — D . Schee r , am 12. Feliruax 1927.

Drahtmeldungen .
Der Zusammenschluß in der Dacbpappenindustrie

periekt .
hd . Berlin , 5. Januar .

Die KokSwerk « und Chemische Fabriken A .-G . und die RütgerSwerke
A .-G . haben ihre Verhandlungen Über die Rationalisierung i» den Dach -
pappen -Abteilunge » nunmehr zum Abschluß gebrach, . Die den beiden
Gesellschaften bisher nahestehenden Einzelunternehmungen nerden in einer
Gesellschasi unter der Firma Beretnizie Dachvappensabriken A . -G . mit
einem Kapital von 8 Mill . RM . zusammengesaßt . Der Vorteil dieses
doppelten Zusammenschlusses liegt neben dem Ausschluß der bisherigen
Konkurrenz in wesentlichen Ersparnissen und in der losort in die Augen
sollenden Betiiebsveretniachung . Das Geschält wird ab sofort in der
neuen Form ausgenommen werden Das Stainmkapit .il der Vidag wird
von den Rütgerswerken und Oberkoks je zur Hälfte übernommen . Letztere
bringt in das neue Unternehmen die C . T . Weber A .-G . . Leipzig ein ,
in der schon bisher die gesamten Dachpappenintcressen von OberkokS kon -
zentriert waren . Die Weber A . -G . arbeitet mit einem Aktienkapital von
1 Mill . RM .

hd . Berlin , 5 . Januar .
Die Dividende der SVlelielmauusaktur A . -G . in Geilenkirchen für

das am Li . Dezember 1920 beendete GefchäftSjahr wird auf wieder 1»
Prozent «efchSv«.

Barmen . & Januar .
Der SchlichtungSanSschuß in Barmen fällte am 4 . Januar für die

Textilindustrie im rechtsrheinischen Bezirk eine » Schiedsspruch . durch den
der Manteltarif ab 1. Januer 1927 wieder in K alt gesetzt un ) auf un -
bestimmte Zeit verlängert wird . Er kann mit Frist von einem Monat erst -
malig am 30. Juni 1927 gekündigt werden . Das vom 3. August 192', ab
gültige Abkommen wird mit fem 1. Januar 1927 nieder in Kraft gefetzt ,mit der Maßgabe , daß feine Lohnsätze um 5 Prozent erhöht werten Da .«
Lohnabkommen gilt kür unbestimmte Zeit und kann mit einmon ti .er
Frist erstmalig am 1 . Juli 1927 gekündigt werden . Das seit dem 25 Ja -
nuar 1924 gültige Abkommen über die Arbeits -eit und das Ueberarbeit ' »
abkommen wird am 1. Januar 1927 auf unbestimmte Zeit verlängert und
kann mit einmonatiger F '. ist erstmalig am 1. Juni 1927 gekündigt werden .Die Erklärungsirist über Annahme oder Ablehnung « des Schiedsspruches
läuft bis zum 11 . Jonnar 1927.

7,6 Prozenf Durchscbnittsdividende .
Bilanzstatiftik des Statistischen ReichSamtS .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht nunmehr die endgültigen Er -
gebnikfe der Bilanzstatistik für das Geschäftsjahr 1924/25, d. h. für die
zwischen dem 1 . Juli 1924 und dem 30. Juni 1925 (zum gröktenteil am
31 . Dezember 19241 abschliesienden Bilanzen Die Zahl der erfahte i Ge -
sellschaften belänft sich aus 9 085 mit einem AK . von in gesamt 15.8 Mil -
liarden NM . <6 522 Gesellschaften konnten aus den verschiedensten Grün -!-en nicht erfaßt werden ». Die sich auf die 9 085 Aktiengesellschaften be -
ziehenden Ergebnisse zeigen zunächst , das , bei einem eingezahlten AK . von
15 828 Mill . RM . das Eigenkavital (etngezalie AK . . Genuhscheine unt ^echte Reserven » sich auf insgesamt 17 951 Mill . RM . beläust . Der Ge -
samtbetrag der daueruten Verschuldung stellt sich auf 1177 Mill . ülM ..der Gesamtbetrag der sonstigen Verschuldung auf 14109 Mill . RM . —
Für 9 309 Aktiengesellschaften , deren Netchsmarkeröifnungsbtl n en beider angestellten Untersuchung vorlagen , ergibt ein Vergleich der ersten Er -
rragSbilanz mit der Eröffnungsbilanz folgende ? Bild : Der Gesamtbetragdes eingezahlten Aktienkapitals ist von 15 514 Mill . RM . aus 15 771 Mil -
lionen RM ., und das Eigenkapital insgesamt von 17 000 Mill . RM . uuf17 892 Mill RM . verändert . Die dauernde Verschuldung bei sämtl ' chen(» esellschasten ist von 889 Mill . RM . in der Erössnungsbilanz aus 1171Mill . RM ., tie sonstige Verschulduug von 0 086 Mill . RM . auf 14 008Mill . RM . gestiegen . Es ergibt sich demnach daraus , daft die Bedeutunides Fremdkapitals , d . h die Verschuldung der Gesellschaften , gegenüberden ReichSmarkeröffnungsbilanzen erheblich gestiegen ist . aber in sehrungleichem Ntahe sür die langsristige und die knrz -
s r t st i g e B e r s ch u i d u n g. Die langfristige Verschuldung ist in der
Berichtszeit noch sehr niedrig geblieben . Bei den Gesellschaften , sür die
ReichSmarkcröfiiiungsdilan ' cn und JahreSbllanzen vorl e en . ist sie von3 .3 Prozent auf 3.5 Prozent gestiegen . Die kurzfristige Verschuldung da -
gegen ist gegenüber den Reichsmarkeröfsnungsbtlanzen von 27 Pro .zent auf 42 Prozent gestiegen . Schaltet man die Banken und
Berlichcrungsgesellschakten aus . bei denen die fremden Gelder eine ankereRolle spielen als bei den anderen Gesellschaften , lo ergibt sich noch immereine Steigerung von 19 Prozent auf 29 Prozent . D !e Steigerung ist beiden Banken stärker gewesen als bei den anderen Gefellschaften , bei den
Verstchernnasgesellschaften dagegen weit lchnächei : ein Zeichen , daß dazreguläre Depositen - und Kontokorrentgeschäft sich schneller als das Ber .
sicherungsgcschäst erholt hat .

Von den 9 085 Gesellschaften wiesen 0 285 gleich 65 Prozent einen Rein ,gewinn , 2 855 gleich 29 Prozent einen Reinverlnst auf (Reingewinn undNeinverliift verstehen sich ausschließlich aller Gewinn - und Verlustvor -
(täflet . Der gesamte Reingewinn <958 Millionen RM . I beträgt 5 .4 Prozent ,»er Bilanzverlust (250 Mill . RM . ) 1.5 Prozent des Eigenkapitals .Es wurden Dividenden in Höhe von 592 Mill . RM . ausgeschüttet , d.h. 8 8 Prozent des dividendenberechtigten Kapitals Bei den einzelnen G «.werbegrnpven schwankten die Zahlen des Erträgnisses und der Dividendesehr sta ' k. Unter den größeren Gruppen wiesen die höchsten JahreSerträg -nisse auf : Die Textilindustrie mit 8.7 Prozent , die Brannkohleniuöustrte

mit 7.7 Prozent , die größten Verluste (mtnuS 2 2 Prozent » die GroUl
industrte Die höchste Durchschnittsdtvidende zahlten die Farbeiind » .und die Braunkohlenindustre (je 7.0 Prozent », die niedrigste die Kali >̂
ftrie (0.1 Prozent ». A

Eine Dividende auf Stammkapital verteilten 2 729 Geselllchastcii .
28 .2 Prozent der erfaßten Aktiengelellsch ften . Das dtvideiidenbe icb ,
Stammkavtial betrug 7 .8 Milliarden RM . . d . b . 51 Prozent des gew^divitendenberechtigten Stammkapitals . Die Duichlchntttsd ^dende , bezogen auf da » dividenden bezieht »
Stammkapital , belief sich aus 7.0 Prozent .

Reichsbank . .A.usweis Tom 31. Dezember 1926 .
30 Nov. 1926
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I 754559 + 85 I 83,3 -3 +
1 578 382 (- 1937 i 6iil 108 +
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, 286 29 < +

1 » 219 -
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88 952 unveränd .
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Aktiva ( in 1000 R . - M .)
Noch nicht begebene Reich »-

bankanteile
Goldbestand (Barrengold )

und zwar .
Goldkasnenbestand , .
Golddepot ( » nbei « » t . b . ans ).

Zentral - Notenbanken » . .
Bestand an deckiiugufSbi -

gen Devisen . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks .
Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . .
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzt . Reservefonds
b ) Spez - Res Fonds fül

klinkt Divid . -Zahlung
c ) sonst . Rücklagen

Betrag der umlauf . Noten
Sonst tägl fall . Verbindliche
Sonstige Passive n
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl
baren Wechseln . ■

Die Beanspruchung der Reichsvank in der Ultimowoche war
mäßig nicht allzu beträchtlich . Die Ausleihungen stiegen um
gesamt 47, aus 1918 Mill . waren also etwa 90 Mill . stärker ais ^November - Ultimo . Der Hauvteil der Kreditnahmen entfiel auf
einretchungen , nachdem die Reichsbank , vor allem wohl im # *' ' l>Ii * i
ihre Decfnngsvorlchriften . auf die Benutzung dieses Krcdiimitte .z
legte : die Bestänte an Wechseln und Schecks stiegen um 415 .8 aus
Mill , während die Lombardbestände diesmal nur gerlngs »?
um 54 .7 auf 84 1 Mill . zunahmen . Auch die Geldbeschassung m >

ist

47'®

Ä

122 780 unvrr ' ?
177 21J unver »"!

83 «5a unver »f

43,38 unver4 {
16 •hihi unven '

878552d - ■iJ ' S
648 041 -t 6-'®
174 207 - 4J.1

um 04 -i aus 09 i 'JJI lu . ouuuijuitii . num ute ' " ' rfj
Gold oder Devisen hat an diesem Ultimo wieder eine Rolle ^spielt , denn die Bestände beider Posten stiegen um 72 7 ans 2350 .0,25.5 Mill . auf die Zunahme des Goldbestandes und 47 2 Mill . au ! ri
Znnahine der Deckungsdeoisen entfielen . Das ausländische Goldig
bat dabei bislang leine Aenderung erfahren : dle amerikanischen
transporte aus dem Depot von ncch 170 3 Dtill . können darin noch .
enthalten sein : der Zugang betraf also wahrscheinlich vorw e,i« » d
englischer Herkunft . Die Effeftenbestände blieben mit 90 9 ^unverändert . Hingegen konnte die Reichsbank im Zusammenhang mi > ??
BarmittelbedürfniNen zum Ultimo einen Teil ihre ; Scheidemünze bei!'
des abstoßen , der sich um 26 2 auf 85.9 Mill . verminderte : der Befii . 0 .
Noten anderer Banken nahm wie üblich gleichfalls um 8 2 auf 4 .3 Mill ^Die Bestände an Rentenbankscheinen verminderten sich diesmal iMH ' jinfolge von Abflüssen in den Verkehr , der nur 16 9 Mill . erhteli . "

j!infolge von Tilgrngen . Dasür wurden 52.3 Mill . verwendet und zwarden ans dem Rentenmark -TilSungsfonds noch stehen gebliebenen
von 49.2 Mill . nnd weite e 8 .1 Mill . gemäß 8 7a tes (<Ses. über
der Rcntenbankichcine (Leistungen der Grundschuldverpslichteten ». ^der Resttilgung der zum 80 . November sällig geweienen NcntcnbanNck >̂
auf Grund der Herbst - Einziehung von Agrarwechseln erklärt sich wohl ,zum Teil die in den letzten Wochen stattgehabte Bewegung unter M„sonst Passiven " , die sich diesmal um 45 auf 174.2 Mill . verminder ^Bezüglich des Umlaufs an Rentenbankscheinen ergab sich eine gewisse 3 .
kongrueuz zwischen dem Ausweis der Rentenbank vom 3i >. November " j
dem der Reichsbank insofern , als die Rentenbank zu di^Termin den Umlauf schon um den volle » Tilgungsbei ^ .
verringert auswies , während die Tilgung praktisch erst ^Dezember durchegeführt wurde und dementsprechend erst dann im
weis der Reichsbank zum Ausdruck kommen konnte . Der Reicksb <>^verblieb seitdem nur noch ein geringer Bestand an Ren !enbankschci » ,

Klt«
lif

von nur 7 4 Mill . Die „ sonst . Aktiven " ohne diesen Bestand zeigen
Zunahme um 10 auf 400 Mill . Andererseits waren Barmtttelanipri
beträchtlich . Es flössen zusammen 455 .8 (Ende November 570 » Mllli " ^Noten nnd Scheine neu in de» Verkehr , wobei sich der Umlauf an .
um 437 .4 auf 3735 .5 Mill und der an Rentenbankscheinen um 10 .91164.1 Mill . erhöhten . Den gesamten Z hlungsmitie . ' . ilauf . unter $ ,,beziehung von ra . 74» Mill - Scheidemünzen und ca . 185 Mill . Privat '
Noten , berechnet die Reichsbank aus 5830 Millionen gezeu 5210 Mill .1925. Die sremfett Gelder haben sich um 63 .7 auf 048 (Ende 1925 >>
Mill . erhöht . Die Deckung der Noten durch Gold allein be^49 Prozent gegen 54.8 Prozent in der Vorwoche , die durch Gold ' '
deckungssähige Devisen 02,9 Prozent gegen 69 .1 Prozent in der Vorw ^

Neue KapiiallnvesMonen .
Die Toranssage der

Reicbskreditgesellsctaaft.
Nach den Erfahrungen des abgelaufenen Jahres ist die Möglichkeiteiner nachhaltigen Kräitigung des deutschen WirtschastSkörpers , wie die

Reichs - Kredit - Gesellschaft in ihrem soeben erschienenen Be -richt über Deutschlands wirtschaftliche L ' ge an der Jahreswende 1920/27feststellt , an zwei Voraussetzungen gebunden :
Die dentsche Wirtschaft muß ihre technische Reorganisationin Landwirtschast und Industrie ungestört vollenden und es muß ihr er -möglicht werden , in Zusammenca : t>eit mit den übrigen Ländern jeneweiten , zur pflanzlichen Rohstofferzeugung geeignete, , oder anBodenschätzen reiche » Gebiete , die noch immer mir teilwe fe erschlossen sind ,bei der Entwickln «« ihres Verkehrsnetzes und der Steigerung ihrer P ' o-duktionskrast zu unterstützen . Namentlich die Erfüllung der erstgenanntenVoraussetzung hat im Jahre 1920 kräftige Fortschritte gemacht Dies zeigtnamentlich die Beschäftjgnngskurve der deutschen Maschinenindustrie . Nacheiner ftarkeen Depression zu Beginn des Jahres , die durch die sinauzielleUnmöglichkeit von Ncniilvcstitionen hervorgerufen wurde , brachte dasdritte Quartal eine erhöhte Nachfrage nach arbeitsparenden MaschinenDie Zeit des Zehrens vom Borhandenen ist vorüber und eine Periodeneuer Investitionen hat begonnen .
Auch die Lage des A r b e i t s m a r k t e s spiegelt die Aufgaben wider ,die der deutschen Wirtscbastssührung für die nächste Zukunft gestelltwerden . Infolge des Rückganges der Zinsetnnahmcn aus dem Auslindeeinerseits , des neu ausget etenen Reparationsdienstez andererseits , ist eingrößerer Prozentsatz der Bevölkerung aus den Erwerb ange .vielen , als esvor dem Kriege der Fall war . Das heutige Deutschland muß iusolgedesseneinen über das Borkriegsmaß hinausgehenden Pro -

duktiouSertrag erwirtichasten . Für Arbeiter , die durch Nationali »
sierungSmaßnahmcn beschäftigungslos geworden sind , sind nur zumkleinsten Teil neue Arbeitsstätten vorhanden . Ihre Aufsaugung für zu -fätzliche Produktion wird zumeist erst durch die Errichtung neuer weit -
bewerbSsähiger Produktionsftätten möglich sein . Deshalb kommt in ierZwischenzeit ihre Verwendung für vorweggenommene 3 ii fünft « »arbeiten , sowie der landwirtschaftlichen Siegelung und Meliorationgroße Bedeutung zu .

Nach diesen Ausgaben bemißt sich auch Deutschlands Kapital -bedarf und sein Verhältnis zu den verfügbaren Kapitalguelle » . Deutsch -lauds Zahlungsbilanz wies 1913 ncch einen Ueberlchuß von einer Mil -liarde auf . wäh end l »20 ein Defizit von 0 72 Milliarden geschätzt wurdeDie Kapitalbildung innerhalb Deutschlands wird sür 1920 mit 6 3 MillRM . veranschlagt , was unter Berücksichtigung der Wertminderung desGeltes etwa die Halste der Eigenkapitalbildung von 1918 ausmachenwürde . Da allein zum Ausbau des Produktionsapp ?rctes nach dem
DurchschniUSverhältniz der lebte » Vorkriegszeit titt Sapitalbedars von

8 Milliarden RM . pro Jahr errechnet wirb , ergibt sich schon Hiera » ?
Kapitaleinfubrbedarf in Höhe von 1.7 Milliarden RM . l „Jahr . Hinzu kommt die RevarationSlast . die für 1927 rund 1.62 Mifl >*
den RM ergibt . .An Hand dieser In größeren Ausstellungen errechneten Zahlen kow^ .der Bericht der Reichs -Kredit -Gesellschast zu nachstehen ' en Frlgerun c'

JDas Kapital aus eigenem genügt bisher nicht , um den Protutti 'S
apparat in der Weise auszubauen , wie es in der Vorkriegszeit der
war und gleichzeitig Reparationen zu zahlen , wie sie im DaweZplan
gesehen sind . Hierbei ist noch nicht in Rechnung gesetzt worden , daß in Ö
modernen Wirtschaft auch die Ausfuhr von Kapital zum AuSb »
des Produktionsavparates gehört , und daß die Notwendigkeit , den A » fi 1
Handel zu fördern und weltwirtschaftliche Stützpunkte zu er ichten , Dc >̂ '

,land zur Kapitalausfuhr zwingt und den Bedarf an Kapital vergiökc ^Reparationen lasien sich aber künftig nur leisten , wenn der P odnkti
apparat auf den Stand gebracht und darauf erhalten wird , der Dentisland die Erwirtschaltung eines über Vorkriesishöhc hinausgehenden
dnktionSertrage « im Wettbewerb mit der ganzen Welt gestaltet . ,,Als Vorbereitung für die Aera neuer Investitionen ist auf dem
schen Kapitalma . kt in erheblichem Ausmaß eine Schulden ons ' lid enin
und Reserveubildung erfolgt . In erster Linie hat hierfür der amerikain ^

,Kapitalmarkt Hilfe geleistet . Auch die inländi . che Emisiton ^ tätinke t
größer , >. ls jemals feit der Stabilisierung und steht kaum mehr hin '
dem Durchschnitt der letzten Borkriegslahre zurück . Ein Bcrclcich
Emiffionstätigkeit mit d - r durch die Svarkasfencinla '>en rerräsenticl ^Spartätigkeit zeigt , daß die Steigerung des Angebots zu langfristigerläge ein wesentliches Charakteristikum der Kapitaimarkt -nilvicklung
abgelansenen Jahres ist . Daher hat sich auch das Be . hältniS zwischen
Zinsaestaltnng auf dem Markte für langfristige und dem Markte iür ku ' ' .
sristige Anlagen wieder dem normalen Zustand genähert , wenn auch « '
absoluten Sätze noch wesentlich höher sind .

Nach der Zurückhaltung gegenüber neuen Investitionen an
Aenderung der Vorratspolitik , welche ten Prozeß der Schuldenkonsolid ' °
rung begleiteten , ist daher lest mit einem verstärkten Anreiz zu ueU ^Investition zu rechnen . Diese Investition wird voranSiichilich in j ,Hauptsache in festen Anlagen erfolgen . Die Errichtung von • '

,lagen vollzieht sich in der Regel langsamer und unter geringerer Giiif U' ' .(belastung als die Slnsammluug von Vorräten , ist aber auch im Bcda ^falle schwerer wieder klüsiig zu machen als ein Vorrat an Wcllbnivcl ^ I
waren Einer lebhafteren Investitionstätigkeit muh daher kei » cü
wegs fofort eine Anspannung am Kapital m a r l >
solgen . ES wird vielmehr daraus ankommen , wie sich Aiisuia !- " v
Tempo der Entwicklung des Produktionsüberschussez ve halten u >d ^welchem Umsonge es gelingt , die entstehende » neuen Verpflichtungenreits im Lause der Investitionstätigkeit zu konsolidieren . Sicherlich tvi1'
auch für eine Uebergangszeit ein Teil der durch die bisherige l
lidierung fre, gewordenen inländische » und ausländischen Kredit m^gli ^
leite « m V «rlügu »ch | i | u
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Gerichtszeitung .
ferner ,

5' 3 ? n - ( Gin gesährlicher Fahrradmarder - .) Ein
borene und , n ^ 2u >" 1W1 in peiligenstein ge-
ter SNil»», « V 2 Ml)tt *fl5^ofen a . Rh . wohnhaste ledige Fabiikarboi -
imsi C 9 l e t _ wegen schweren Diebstahls bereits
l' anN ™ Jinm !? ' c

U2.> '5roai DOm Landgericht und vom Schöffengericht
((im

'
iüMi . i A ?nate und dann 2 Jahre . Vom Gefängnis aus

baik k
nach Heidelberg , wo er entlassen wurde . Er hat sich

Ana,, » K!°
' den Diebstahl von Fahrrädern oerlegt . Von Ende

4 Oktober o . I . stahl er 10 Fahrräder , darunter
un , rie ^ m ' 1 diesen in dem pfälzischen Orte Epp -

^ ichwungvollen Handel . Durchschnittlich hat er 30—50 -Ä
st >„ s„

" ^ a
.Krrad erlöst . Der Angeklagte bat um eine geringe Be -

IfnfJu» «. c Hinweis , dag er nur deshalb die Fahrräder qe-
?!? sich Schuhe und Kleider zu kaufen . Für einen

^ tto j Im 9 sei es immer sehr schwer Arbeit zu erhalten .
Zahre ».

^ ^^ unte auf eine Gefängnisstrafe von zwei

fcH . f ' $ ttifi ür9 , 4 2an . lBricsunterschlagung .1 Die Postagentin
Vonderstrah Witwe verwaltete die Postagentur Lehen

A „ » . t? bie ®̂ r oIs Nachfolgerin ihres verstorbenen Mannes seit
fcr . ; . -' «. ,2° anvertraut war . Die Entlohnung war nicht groß : fürStunden täglich « Dienstleistung bezog die Frau eine
KV B* £9 D.on L30 Mark . In ein ?r eigentlichen Notlage befand
n . i »

aber kaum , da sie ein eigenes Haus und vier Grundstücke mit
ffi, .V Landwirtschaft besitzt. Trotzdem erlag sie der Versuchung , zwei
iitt« .

'̂ nen Einwohner in Lehen bestimmte Briefe aus Amerika zu
J » r.i

unb " ^ smal den Inhalt , bestehend aus einem Dollarschein .°n » ch ju nehmen . Brief « und Umschläge wanderten ins Feuer . Ein

dritter aus dem
Brief war eine

i Dollarlande über Freiburg nach Lehen geleiteter
Falle . Die Postagentin schnitt auch dieses Schreiben

auf , fand jedoch darin kein Geld . Die wegen Amtsunterschlagung und
unbefugter Briesöffnung angeklagte Frau V . wurde zu vier Mo -
naten Gefängnis verurteilt .

A Villingen , 5 . Jim . (Rasche Justiz . ) Die drei jungen Bur -
schen au,s Donaueschingen , die hier an Neujahr , wie gestern berlch-
tet wurde , wegen Bettelns festgenommen wurden , haben ihre Strafe
bereits erhalten . Sit ehielten je drei Tage Gefängnis .

Zum Singener Fakschmünzerprozeß .

§ Konstanz , 5 . Jan . In Ergänzung des in der gestrigen Abend -
ausgabt der . Badischen Presse " veröffentl !chten Berichtes über die
Verhandlung gegen die Singener Falschmünzer sei das Urteil
vollständig mitgeteilt . Danach wurden verurteilt : der 24 Jahre alte
verheiratete Heizer wrti Müller Otto Horn aus Horst i . W . , wohn -
hast in Worblingen , und der verheiratet « , 25 Jahre alte Fabrik -
arbe ' ter Anton Brecht auS Bohlingen wegen vollendeten und
eine ? versuchten MünMrbr «chenS zu je 2Jahren Gefängnis ,
der IS Jahre alte Franz Horn auS Köln , wohnhaft in Word »
lingen , zu 1 I a h r G e f ä n g n i S, der 21 Jahre alte Fabrikarbeiter
Walther Mohr aus Trullikon (Kanton Zürichs , wohnhaft in
Singen , zu 2 Monaten Gefängnis , der 30 Jahre alte , ledige
Fabritarbe '.ter Stephan Brecht in Bohlingen zu 4 Monaten
Gefängnis . Bei Walther Mohr kommen 26 Tage , bei den
übrigen Angeklagten je 6 Wochen Untersuchungsgefängnis in An -
rechnung .

Ernennungen- Versetzungen- Juruhesetzungen
usw . der planmahigen Beamten .
Aus dem Bereich de» Ministeriums de» Innern .

Eruaunt : Polizetoberwachtmelster Baltbasar Henrich in Hetdeli erg
l»m Polizeikoinmissär , VerirattungSlek etär Stefan Bossi in Karls¬
ruhe zum VerwaltunSSoberserretör , Poliizeiasslsteut Leonhard Müller in
Baden zum Polizeisekretiir daselbst .

Justizministerium .
Zugelassen als Rechtsanwalt : Die GerlchtSassessoren OSkar ftlumo »

and Friedlich MaInhard beim Landgericht Karlsruh « und bei d . s
Kammer für Handelssachen In Pforzheim .

Lerzichie «: Rechtsanwall Dr . Rudols Horch auf feine Zulassung beim,
Amtsgericht Schwetzingen .

Ernanut : GcrichiSverwalter ildolf vorell beim Amtsgericht Müll -
heim zum Koftenoberlnfpektor beim Landgericht Mosbach , Juflizo >er«
Inspektor Alfred W oll mann beim Amtsgericht Rastatt zum Kosten -
Oberinspektor beim Landgericht Freihurg : die Justiwraktlkanlen Ad .' lf
M tt n z I n g beim Amtsgericht Mörzheim , Erich Re 1 nbo 1 d beim Land -
gcrtcht Freiburg , Ludwig Tchrovv beim Amtsgericht Frciburg , Alfred
Zimmer beim Amtsgericht Mannheim , Friedrich Schabt beim Amts -
gertcht Lörrach und «Artur De m a nge beim Amtsgericht Nadollzcll zi»
Juftlzobersekrclären . Bürogehilfe Heinrich Natt beim Amtsqerich « Frel -
bürg zum Justizassistent , Kanzlelgehilse Heinrich Wagner beim Land -
gertcht Mannheim zum Kanzleiassistent .

Bericht : Gerichtsoberverwalter Hugo Schneider beim Amtsgericht
Ueberlingen zum Amtsgericht Rastatt .

Uebertrit « t» den Ruhestand kraft Gesetze « : BenatSvräsldent Krtedrich
% u t beim Oberlandesgericht .

^ 0 ^ e5 - ^ n ? eiZe .
Nach Gottes unerforaclilichem Rat¬schluß verschied heute früh 1 Uhrme ' n lieber Mann, unser guter Vater

Herr

Friedrich siegiüier
o&erueruiaitungssBKretar a. l>.

▼ersehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 48 Jahren .

Karlsruhe , den 5. Januar 1927
Nokkstr 13 BüH

. . . . Im Namen
w tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Ludwina StegmQller ,

*eb Hönninger ,m » ihren 2 unmündigen Kindern .
Beerdigung Freitag nachm . 2 Uhr .

Am 15. Januar 1927 , nachmittag » S Uhr beginnend , sollen tm Gewerbe »
ha « S der Stadt Köln die dort lagernden 3000 Kilo garantiert unsortierten
Missions - Briesmarken von Missionen . Klöstern usw . seit langen Jahren !

zen Welt gesammelt , mit vielen alten und seltenen Marken
lnterzelchnete ohne Unterschied des Wertes nach Gewicht ver -

, «, v in . ;n - äntertnenten erhalten vorher ( icfet ) versiegelte Original .
| Probe -Pakete von 1—10 Kilo . Ein Original - Probe . Kilo brutto ll0 —20 000

i Ttiick ! kostet M 21 .—, 2 Kilo Jt 30.—, 4 Kilo M 50.—, 10 Kilo M 100.—.

durch die
kaust werden .

in der ganzen Welt gesammelt , mit vielen alten und seltenen Marken
Unterzeichnet tzMM

i . gnteresi
^ von 1—10 . . .

j « ■
, , Kassa voraus , portofrei , fönst Nachnahme . Ausland nur Kässa voraus .

'
>- Fernsprecher : Rhld . 3375 , Postscheckkonto Köln Nr . 5310S, Bankkonto !
I Ki *ireiSsparkasse Köln Nr . l «4ti.

Lriesmarken -Ein - und AuSfubr G . m. d. H^Köln . wewrrbehanS 9 .
GröhteS Unternehmen dieser Art . (H61 )

Knielingen .
i Am Montag , den 10.
i Januar , nachmittags 5W
! Uhr werden tm Rathaus
! nachgenannt « »nchtun

! ! tauglich - Tter « ver >
! steigert .
1 schwerer Eber
2 Ziegenböcke.

Bürgermeisteramt .
(50a )
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Höfliche Anzeigen

jmrnrn » israip.
Bote tion

n°| }«
t
(1, i n

( sl) ie , Bedingungen sowie Ab-

JSMerKheitöeu fS . Ji ®cn vostsrci mit der
? » « «ar

^
in *?

1tt L, <6ri " bis zum S .imStag , den
« btellung

^
de« l \ S otra - 0 » hr . an die Hv -öban -

^ >1 Uhr die einzusenden , woselbst
« u .« . ag/,r ^

- gg 'i £ »»6e. den 4 lfl27 _

6 aar schneiden

(425 )Ä — f . ■nirM . r. r 1V7y (4

Ä i

<
!n9SDSt ' f' ei 9 crun 9 -

° "
^

u , ® «^ « de
f
JftSt m

i4i .
o6n6 #ttfe TW « .

? » !>
"

vhcs ?/, ? ' -z>^ ^ ^^ " meifter Philipp Ganz^ ^ tcigcninm \ e b
BC in Karlsruhe .

6t ^ Ö
1
* n

560
°

^ | (j3
« 8t5 «i : 11 500 NM ., mit 3 « .

pf 7-
r

»o? "
S % mfti SamStan . den 15. Sa « ,des Notariat - V 9 Uhr . in den DienstrSu ^ en

Limmer Nr
"

ig Karserstrabe 184. 2 . Stock .

9nr \a ?Jl C" eiIt das unterzeichnete Notariat
Nad Mi

*
! ,

' n 8" ^ nuar 1927. (363)
V als SiollstreckungSaericht .

Spezial - Damenfrisier -
Salon 5

Frieda Schmidt
_ Herrenstr . 19,Ecke < dsfrstr h . d Uhr

Wer Mit jungem Herrn
regelmiWg die

Wäsche
In Orimuna . Angebote
unter Nr . © ' -T74 an die
Bablsivc Presse .
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.d« . 7. Januar 1(127, vormittags
S 1" 0 ^ Kl>vvelwind - lk. in dcr
^rrwaltcr »> Auftrage des Konkurs -
Gablung versteigern ^ ^ ^Benstände gegen bare

tisch
' '? ' '»

'' Lederstllhle . Z Sessel . 1 Rauch -
Veriikn 1 S -ifa mit Umbau , 1

Ltuittig

SfiiireiMf/ttt
K irlmriih * i . JB.
Erbnrinitnttratic 4
btint Rondulvlatt

Flügel
Pianinos

Marmani «ms
Nur »esto haurikato .Sehr miltlise i 'rpise ,Lmta .ucl ' altei Klavier «

Pflegestelle .
Mlltl . fflcnintcncöcpaoi ,linderl ., würde ein ilind

bess . Hertnnst in '•rsf ' c "c
ncymcn , evtl . Adoption .
Angebote u Nr 44a an
die Badischc Presse

(41o )

Sannar 1»27, vormittags II
an Ort und

2 j om . ' tigern :
' li ^ '

. .^
^

-̂
"" " " ^ nrichtungen l »ich.1.

^ ^ mit Umbau ,
,

4 Polsterstilhle . m -hr - r -
mlW ' J Reiterstandbild , 1 N « .

ttro Tis » !. versch. Tenpiche , meh -
^ 2 Schreibtische , versch. LamvenZeucht

^ ÄnRäS eti
0tfcn ' > CMjfif -™ . 2

«Vl ^ enoelion » o

Pitt , tuj
"1' ^ rien - und 1 Korbmöbel

3 eis. Olsen ,
" ' » ' wena ^ n ^ ^ ' J °.; 40 3 <r - Kohlen . 2
tln *»tf) (n B<f V * \ 5oJ et * 1 ° " lllt . Bade -
und ' ?ebr . Bett . 1 Auto (Opel )

fc
"Ti f " ° ^ ch' edenez .« alt . ' ' cigerung sindet vorausstchtlich b«sti" " « t
^ ^ l . den ^ » « 2a )°«n 5. Januar 1027.

® i*nö , GerichtSvollztebe »̂

J" sf ,tcte Ttühle
" °

verl »
'

i fl
'
s

'
r

" 8 ' 3ur läuslichcn Ueber -
iisrf >b»rf . . i »e*fo». Teppich «, 1 Eobeline ! nähme einer
Platten ,

l elektr . Grainmophon mit i » ! Medaerei
Rohr QnM » Fu

Cn 1,1 KarlSrnve beste Ge -
versch . La

'
m ' en ^Kohlenlasten , le^cnbeit geb _ Wng. u

P/rf/ ^ Rarniüu ,
'

» orhann \ Wülch - rolle . 1 Schaffen . 1 Plii ^
'
.

nlrtor Knochenmühle , ca . S !) Einmach .
l '

n leete Flasche « , 1 Beniinfatz ,
bitten IW ' 1 1 Partie .̂ übner . Vinie .
S »ij >̂ , und Tauben , einige Eartenk >" nke u .
° r,,n . ^

' Leiten . Z Eis - n -ore , , irrten -
10 m ' 10 » I- ^ artenpsähle , ca .
BiiM t,,Iaut , l und i Badeeinrichtung .

6c « ü. Januar 1927.**~~
ä — - Gerichtsvoll/itcber.

vitDangsneeifeigerung .

Jttcöcn- nl?7 mf n ' un !t bei der Vil

Mars - Molorrad
mit Leitenwagen , elektr . Licht u . Boschhoru , van -
lahr 1925. in allerbestem Zustand , neu bereist ,Maschine garantiert erstklassig , »um Preise von
750 Ji bar sosort tu verkaufen . Motorrad zur
Prob « Nähe Karlsruhe fahrbereit . Angebote
unter Nr . SZa an die Badische Presse erbeten .
In gut . Lage befindlich .

Haus
mit schönem Laden , an
seriös «
abzutreten . 9tni
QÄ41 an die

Person glinstig~
. u . Nr .
Zad Pr .

Geschäf tshaus
in guter Lage , A- und d-
Zimmerwohng . , Lager -
räume , « ins ., ge . Gar -
len . los . beziehbar . Pr .
28 Ö00 Jl . An, . f3 00»»
Jl . Angebote unter Nr
>m an die Badische
Presse .

Mehrere , gut erhaltene
Maß -Anzüge

v. 10 M an . 1 Post , neu
8nj . (Gel - Kaus ) .. sow
>« sen . Jopven . staun .

WH. bei © iPöer . ZSVrin .
„erste . vZ» . 1 Tr ^

Geschäftshaus
Kaiserstiake , »u ver -
kaufen Angebote unter
Nr . P ?.?40 an die Ba -
diiche Presse .

Gut erhalt . Klubsosa
(Stofsbezug ) und (shaise -
longue , u kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . »5436
an die Badiicke Presse

Gesucht eine

Bratsche.
Preisangebote unter Nr ,
>Sa an die Bad Presse .

MM 1

Reisender
oderProvisionsvertreter

von But p >n <r e ( llhrter bad .
Lacklabrlk liir Baden und die
angrenzenden Teile Württemberes
gesucht . Angebote unter Nr. 2a au

die Badische Presse .

Tüchtiger

Marmorhauer
welcher auch Maschinen bedienen kann ,» im > o f o r i i g r n Eintritt iür dauern e
An eil <} e t « «<) ». 89»

K. Gössel , Marmorgrschäst, KrirgSstr. 97

Männlich 1

Süngere »

Rßufmann
aus der JnstaNat .- I
Branche (sanitäre !
Anlagen n . Veleuch - I
tung ) mit all . Rttrv -
arbeiten vertraut ,
perfekter Stenoar . n .'viaschincnfchretber .
findet !os . Eteklung .
Offerten mit Zeng -
niSabschristen u . Ge -
hnltsansvriichen nnt .
Nr . 57 an die Ba¬
dische Presse .

_ .
l.

Die Stellen : 8Sii
eines Krankenwärters u . Masseurs
in die med. Abteilung ans I . Febr . t>. I .

und eines ^ krankenWiirlsrs

für die chlr . Abteilung auf 1 . Märg ö . 5
find »n beleben . Die Stellen Nnd in (Vrnvpe III
V ' s.-Ordn eingereiht Für trete Statton ivmmri ,
3ö' k in Jltiiuj

Bewerbun -ien mit lückenlosem Leden » laus und
nur suten .'leaonilsen sind vis 1ö . Zannar d . I
Vierher elniurelchrn

Offenbur « . 4 Januar lS27 .
Aranksniiausosrwalwng .

Gewandle

j Weiblich |
^ miquuai . lUiubei . Por -
ellan © rmftlBf . Schmutt .
Verserievriche kaust «ort -
iviibr A ffischl . Ralserstr

r 14» N Tel S1R6

3 ZiMMttlvohMNg
mit Möbel wegen Aus¬
wanderung bill . zu verk .Angeb . « nt . Nr . MZ4IS
an die Badi sche Presse .

VerkZKo ,
tut erhalten , zu verkauf .durlacher -Allee SU. IT, ,links . (DIN )

ltruni ' solidc

Bäckerei
am Pia he , durch Erb -
ichastStellung für 30 0<>0
M , bei N . Anzahlung zu
verkaufen . Angebote unl .Nr RSM an die Ba -
dische Presse .

Schuhmacherei -
Laden

krankheitswegen ! it der -
pachten od . zu verkaufen ,
Angebote u Nr ®538
an die badische Presse

Zu verlausen
Villa

Im Murgtal , nahe Gaa -
genau , ist eine Villa mit
angebaut . Landhaus zu
verlausen . Bad . Waste ?,
leitung , GaS . gr , herrl .mcr . Ob" - n (Mem ' ife.
garten Villa : 6 Zim¬
mer u . Anb «l' Sr Land -
bau ? m . 7 Limmer und
Zubehör Preis zui M
46 (100 . bei 25 0(10 Ji An¬
zahlung Beziehbar am
1 Mai 1927. GeN . An¬
gebote erbeten » , ?ir Ifta
an die Badische Presse

Aans
1SI4 erbaut , zu verkauf
Verzinsung de» eigenen
Kapitels Y- ' O '? . Anzah -
lnna 10 SO 000 M . Ang
u. £ 5394 a. d. Bad . Pr .

Küchen
Natur lästert , schöne,neue Modelle und alles
prima Arbeit , sehr b>v «g
zu verkaufen <B1S4 )

Epple , Möbelhaus ,
Weinstr . 6.

Haltestelle Mendelssohn -
Plast beim all Bahnhos .

Leichten Nebenverdienst
rönnen sich

Reisedamen
die in guten itrclfcn
Eingang haben , verschaf¬
fen , durch die Mitnahme
einer kleinen , Icdoch reich
haltige » Handkollcklion
in Ccioenstossen .

Angebote erbeten unter
Nr . Iva an die Badische
Dresse .

Zweitirr . » !e,verschränk
« vii-nel mit Aufgrofter

cht Tifch und ein
Tiblitten billig zu ver -
kaufen . Welhicustr . S .II . Unk » . lBIZN )

Pianos
Scheper ,

Hfianotm . t . B35
Piano

fast neu . für 450 Jl jtt" erkaufen . Nuöol ?>lr . 8 ,fttl ).. II . St . ( B213 )
Marine <? las

Zcist , Kfgch , billig zu ver -
kaufen Turlachcr -Allee
Nr 44 . II . ltS . (BIM

Herren -
Markenrad

wie n«n . für 65 Ji zu
verkaufen . Zu erfragenunter Nr . » !Äj <l in dcr
Badifchen Presse .
Gul erlialt . Damenrad

preiswert z» verkaufen
3n erir . unt Nr 9)5 ^24
in der Badischen Presse .

Frack-Anzug .
Gehroil u . Wcste . f 1 .75
(iröße 1 Smoliimanzug ,für sehr groß . , fittanken
5errn passend , sehr gut
erhalten , t^ Auftrag bill

» v » »z
sucht

Salon Adam
Damen - u . Hcrrensriseur

Douglasstr . 14 .
neben Bankhaus Ellern .
Sräulein . das in der

Kinderpflege ausgebildet
ist und perfekt kochen
kann , zu 1% Jahre alt
Kinde gesucht . Puvmäd -
cken vorband . Angebote
mit Zeugnissen sind zu .
richten an Frau Reckt » -
auw . 2Tr . Sanier , Li 'n -
bnr « l? l ' ' '

Stenotypistin
mit gutrr Schulbildung , dte auher Schreibma -
ichinenarbeiten auch andere Kontorarbeiten zu
verrichten hätte , sür ein Druckerei - und BeriagiZ -
kontor in Rarlsrnhe zum losortigen Eintritt ge-
incht . Angebote mit Lebenölaus ZeugniSab -
fchristen , Bild und GebaltSanfprstchen unter Nr .
Qü43g an die Badi -sche Presse erbeten .

In meinem Spezial -

FLscii- , Wild - und Geiseigescitöfi
Eingang links

heute eingetroffen lebendfrische

CdäslIiaU Pfund 22 Plennlgl
im Ausschnitt Pfund 25 Pfennig

Ia . Schellfisch . Ja . Cabtiau , Goldbarsch ,
Hotzungen . Seezungen . Heilbutt . Zander .
Karpfen , Schleien , Rhein - u . Nordsalm I
neue Fischmarinaden und Räucherwaren |

Bücklinge , Sprotten . Flundern .
Makrelen , ger . Schellfische . Forellenstör , |

Räucheraal und -Lachs
Aal , Ibachs und Hering in Ge ee . Filet¬
heringe , Appetit Sild , Gabelbissen in

Hummersauce
Matjesfllet . Matjesheringe . Vollheringe
IWastgeflügel und Wild

Rehe , Ilasen , Fasanen . Wildenten .
Brüsseler Poularden . Hahnen . Poulets .

Günse , Enten , Tauben , Hühner

Hans Kissel
| Telefon 186 u. 187 Lieferung frei Haus I

BcfchlagnaHmclrct «
Wohnung

2 Zimmer und Kiiche
ncbsi Zubehör , In der
Albfiedlung , v . l . April
ab zu vermieten . 2—»
Monate Mieie i Boraus
erwünscht . Angeb mit .
0*5405 an die Bad . Pr .
1 leeres , großes

Zimmer
mit Küche , sofort an ein -
zelne . bessere Person zu
vermieten . Näh Aork -
strafie 8. 2 . Stock , links .

<419)

| Zimmer |

\ Männlich 1
Mechamker -

Meister
erfahren i . ainerikanifcher
ArbeitSmelbode . gestützt
auf reiche Kenntnisse im
Maschinen - u . Motoren -
bau . Wcrkzcngmachcrci u .
Feinmechanik , ^ rSkerei u .
Dreherei , sucht sich , u
ferSi ' dern . Angeb . nnt .
Nr 409 an die Badische
Messe.

Jg .. tüchtiger

Kaufmann
sinn tn allen Bllroarbei «
ten perfekt 1 Mahn - » .
5!lagewesen in . Ia . Zeug -
nlssen , flicht alibald
Stellung. GeN . Angeb
unter Nr . » !ÄSS an die
Badische Presse .

Tuche für mclrfen 16J.
2 - vn

Lehrstelle
in Bäckerei n . Konditorei
auf sofort oder spater .
Angebote u . Nr . 115395
an die Badische Presse .

?ahn ) . l .'Ma) |
Suche tieiiilnes . perl.

Mädchen
nicht unter 22 Jahren ,
welches kochen u . einen
größeren HauShall über -
sehen kann , auf 15 . yebr .Ss ' kommen nur MSd -
chcn mit guten , langi .
Zeugn in Frage . Gute
Behandlung zugesichert .

Borzullellen bei ssrau
Teichs

E
^ prinzenst ^

e

RouS . Kausmann ,
erste Kralt , sucht Siellung at »

Geschäftsführer
oder Vertreter .

FleißigesMädel,sn
gesucht für Kiiche , baS
zu -fraule schlafen kann .

iBict Jahreszeiten .
Hebelstr . 21 . (3711

Tüchtig . , zuverlässiges
Mädchen

daS perfekt kochen
kann und im Haus -
halt bewandert ist.
auf 15 . Jan . gefuchl
Vorzust . zw 2— 4 U.

Frau Dr . med .
S . Rlifeiilhal ,
Kallerallee Ist.

Tel 3207 . (10234)

ZolideS Mädchen , wel -
ches in . a . gute Behgndl .
a . hob ? ohn klebt, findet
gul » Stelle m Familien -

zu verkf . : Kaiferflr ' 54 . anfckluh . An <i>b . unt <>r
Z Stock . (» 199) 1£ 5414 an Die Bad . Pr .

gnfader . d e Iis eine t energische und
erfahrene k̂raft reflekiieien wollen sich meloen
unier Sil . WviSL an die . Badi ' che t -resse " .

j Weiblich S
Frituleln sucht AuLHIlse

zum Servieren.
Angebote u . Nr . S5393
an die Badische Presse

Maler -
Atelier

120 gm grob , ganz oder
geteilt , sosort zu vermiet .
Näh . Friedrich Amollch ,
Amaliensir . 37. (403)

Mädchen . 21 I . , tn all
vansarb .

' erfahr . sucht
bis 15. Januar TteUuni !
In klein HanSdalt . An .
geböte unter Nr . !»54t7
an die Badische Presse . Grosser Laden

2 Schaufenster , mit od .
ohne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör . Neubau
Kaiserallee 127, aus 15 .
Februar zu vermieten :
Nähere ? Moch Hardlstr
Nr . 20 . Tel 5802 . (58205

WDhnühystauscfvi
Wolwuwißiildi

Geibelstr . Ist eine schöne
2 Zimmerwohn .
geaeu ein« solche vom
Mieler - und Bl' uvereiu
in der ? st«. Süd - oder
Südwettttadt sofort zu
vertauschen . Angebote
unter Nr M5ZS7 an die
Badische Presse .

4 Büro .
Lagerräume

in zentralster Lage , per
sofort , evtl später zu
vermieten . Angeb . unt .

an die Bad . Pr .

Hirfchftrafje «5 ist
leeres

Parterrezimmer
als Büro m . befonderem
Eingang sofort zu der -
mieten . <zg5 )

SiShereS 1. Sio « .
Gut mSbliertrS Zimmer

wlor ' zu oermieten .
i5cke Sorkftr . u . Kaiser -
allee 71, III . r . IBSISI
Möbliertes Zimmer so -

fort od. bis 15. Jan . z»
veriMeten . Rintheinier -
it r . 20 , 4 . St . r . (B21S )

At möbl. Zimmer
mit Schreibtisch , elektr .
i' irßt . an einen soliden ,
besser . Herrn «of. od . ans
15. Januar zu vermlet .
Telefon fowie Schreib ^
Maschine vorb . Augustw
Itr . l , III . Haltt "
ftr . Sudwestst .

ErofteS , leeres

Zimmer
auch z. Unterstellen der
Möbel geeignet , fofort
verm . Wilhelmstr . H lt .

(18228)
ßcct « Mansarde

od . teilweise möbl . , gl .,
2senstr . heizb . , gradwan «
big . d Zufall Wied frei ;
iof . zu permiete » . (B2A )
.» Übschstr. 1» 1. St . lks .

1
Ladenlokal

wenn möglich mit Ne»
benraum , zu mieten gel .
Angebote u Nr .
an die Badi sche Presse .
Jg . Ehepaar oh . K . s.

2- 3 ZiNilkMWW .
beschlaanahmesrei s. sof.
Züsch ' lften- erbeten un »
. . . . . . . L58Sq h
Badifche Presse .
ter Nr . S58X1 au dte

1 Zimm . u. Kücke
Südwest - oder Weltstadt ,
vo » lunger . alleiustehei »-
der Frau geluchi . Ange »
bete uiUer Nr ss543I an
die Badische Presse
(shevaar sucht Z leere

Mansarden m . Kochge¬
legenheit . Angebote un¬
ter Nr . .? 53 !>8 an die
Badische Presse .

.1 , III ., Haltcst .Maibn -

_ Gut möbl . Zimmer
« chlokolahnäbe . lolart
u vermieten . (Btfl » l
Idlerstr . 4 . IV . . rechts .

Möbl . Zimmer
ungen , el . L . sofort zu
fermiet . : GotteSauerstr
Nr 14 part (B1V2)

Lofienstr . S1 H. . III .,rechts , ist ein möbl . Zim -
mer auf IS . Jan . od . 1.
Febr vermiet (B1Z3 )

Möbl . Zimmer
zu vermieten . 1BSV4 )

Dorlonden . Waidstr . 2,
Stock .
Möbl . Zimmer

mit leb Ein « , sofort zu
vermieten : Ludwlg - Wil -
helmstr . 21 . II . <BA )ll

Ent mäbl . Zimmer
zu vermieten : Kaiserstr
Nr . 5 771 , US. <B ?« ^

Mlivl , Zimmer
gut heizb ., sep. Eina . so -
fort zu vermieten (B21S )

Zirkel 5 . 2 Treppen .
Möbl , Zimmtr

gcmütl u . warm , per so -
fort oder auf 15 . preis -
wert zu vermiet <50221 >
Zch» «-n «r . 96 . 3 . Stock
Frenndi . möbl . Zimmer

!os od svat . zn ver " ' I»i
Kaiserstr «5. 7V . ( Bfllil

Herderstrafte l pari .
Ist ein srdl . möbl . Zlm .
mer mit elektr Licht in
bess Hanie u ruh . Laae
zu vermieten (33)
Zimmer inst Kost an 1

od 2 sol Arb . zu » erm .l^ llnoerstr 21 . v (B101 )
Am Kalservlati gr . , sch .

miihsferteS Zimmer
el . ? I>ht . zu nm . (9311M
« malienstr . 75. U . St .

Zimmer |
Student sucht sosort ant

möbl . Zimmer m . elektr .
? Icht . Angebote » " ter
Nr . 3) 5402 an die Ba -
dilche Presse .

Zimmer
sucht älterer GelchUNS-
reifender , mit fev. Ei -«« .,
wo auch Schreibmaschine
aufgestellt werden kann .
Angebote an vosttagernd
Nr . 123, Karlkrube .

Einfaches , heizbares
Mnnsarden - Zimmer

Mir lofon gesucht An¬
gebote u . Nr 3E5.H48 an
d e «Vbttrtr PreNe

Junge Frau sucht l .
heizb Maniarden/,immer .
Angebote m Preis unt .
Q539I an die Bad . Vr .

»77

Dieikänig

mg mm
mit einer Mpndel
25. 50 . 75 Flg.. 1.-.

»1,

Uli« .
Fisflimitcnen ,
Buttersisilen.
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Das LZaus der Jugend
tn Mannheim .

Bon
Friedrich Fahrenbruch ,

©eicftiifisfiifjrer des Zweigausschusses Baden für deutsche
Jugendherbergen ,

Tie Zladl Mannheim hat ihr^ r Zugend ein Haus geschenkt. Es
muh ein großes Haus fein , wenn die ganze Mannheimer Jugend
hinangehen «oll Aber welche Jugend gehl dort hinein ? Was tut
sie in vielem Haus ? Hat man schon einmal von einem Hause der
Allen gehört ? Ist lemals vorgeschlagen worden, unseren Man -
n e r n ein Haus zu schenken? Es hat sich manches geändert , seit -
dem wir . , etzt schon Krieasergriute , damals als erste Wandervogel -
scharen noch mit langen Hosen und Knoienstock in die Weite zogen .
Das war ein fröhlich ungebundenes Schweifen in die Ferne ohne
Ziel und mit dem einzigen Zweck , das zu tun , was die anderen nichttaten , und das nicht zu tun , was die anderen taten und mit dem
Knabeninstinkt sich von den anderen die Sonne nicht zu verdecken
zu lassen . An Häuser haben wir damals ' nicht gedacht , wohl aber
an die Berge , die Täler und an die kühlen Bergseen. Heute aber
kehrt die zweite und die dritte Generation schon wieder zurück, und
wenn sie auch die stille und laute Liebe zu der großen freien Welt
dc draußen weiter im Herzen trägt , so bringt sie auch das Bedürf -
itis mlt , was sie im „Buche der Natur " ge ' esen und erlernt hat , in
emsiger Arbeit zu Hause weiterzubauen und wachsen zu lassen . Und
dies „zu H^ use" soll ihr das Haus der Jugend in Mannheim geben.

L̂iel^ r Breuer , du Sucher für die Jugend , über den sie draußenin Frankreich den kleinen braunen Hügel geworfen haben , was
würdest du wohl sagen , wenn du durch die Zimmer dieses Hauses
schreiten würdest , und wie würden deine warmen Augen ausleuchten,wenn sie dieses alt « schone Haus ansehen könnten? Baumeisterund Hausherr : Jugend haben dem Alten in diesem Hause Reverenz
xemacht. Das Alte , solange es schön ist, kann nicht untergehen .Das Alte , durchleuchtet von jugendlichem Feuer , erfrischt von
lugendlichem Geiste , wird seinen Flug zu den Sternen nehmen.

Und da steht ein Mann drin , ein Mann der allen Generation ,ve .̂ krastig mit Hand angelegt hat , das Haus der Jugend zu mich -
ten Ott Oberbürgermeister der großen und freien Stadt Mann -
heim , und spricht in seiner schlichten Art vom Verstehen der neuen
fugend , die den Fuß über die Schwelle dieses Hauses setzen wird.Evricht vom rechten Wandern und Schauen , spricht von unsererbesten Kraft , der jungen Bauernschaft , die sich das wette Baterlandwieder mehr ansehen solle. Die es den Wandervögeln gleich tun
MIe . dam« wieder frisches Blut in die Dörfer komme , damit siedas Land lieb behalten und die großen Städte meiden lernten .

Und dann wieder zu der Jugend seiner Stadt , nicht wie ein
Lehrer , nicht mit Ermahnungen und Ratschlägen, aber mit den
stolzen Worten . „Das ist verbürgt , daß dieses Haus der Jugendk^ oren soll daß sie hier selbst zu Wort« kommen soll.

" Und : „Hier
soll eine Jugend , die die Vormundschaft schwerer erträgt , freier
schaffen tonnen " Und dann spricht der Führer aus ihm : „BedenkenSie , daß noch immer höchstes Glück d-r Erdenttnder die Persönlich-fett ist .

"
So spricht der Oberbürgermeister zu der Jugend seiner Stadt

und zu seinem Häuflein der verantwortlichen Teilnehmer an der
Einweihung . Wenn eS dankbare Kerle sind , die da den erstenCckritt ins Haus tun , wenn es Jünglinge mit Herz und Verstand
jind, dann schreiben sie in das Hausbuch obenan die Worte : .Das
ist verbürg, , daß in diesem Hause die Jugend selbst zu Worte kom¬
men . daß dies Haus der Jugend gehören soll." Und fügen in gol -denen Buchstaben hinzu : „Das hat der Oberbürgermeister ber
Stadt Mannheim im Jahre 1926 hier in diesem Hause gesagt .

"
. . Nicht nur der Jugend Mannheims , sondern der ganzen deiit-
Wen Jugend t | t dieses Haus geschenkt worden. Ueber seinem Ein -
L ngstor ,teht geschrieben . , .H a u s der Jugend . Jugend -
heim . Jugendherberge ." Haus der Jugend , das soll be»
sagen . Hier in diesem Hause fühlt die Jugend sich unter sich . un«
beobachtet, unverkrampft , von keiner Eeschäfilichkeit , keinem Lebens-
kämpfe , hicr ist sie in Wahrheit frei . Wir können sie ruhigen Her'
zcns dort allein lassen . Es sind dieselben Leute oder deren Jünger ,me auf dem hohen Meißner 1913 die Formel von der „eigenen
Verantwortung zu sittlicher Lebensführung ausdem Geist « de r Jugend " aufgestellt haben . Und die Namen

d« en Fuhrung sie unausgesprochen anerkennen, haben sieüber die ^ uren lyrer Zimmer geschrieben : Karl Bröger . der Dichter0U ? $5.1] Arbeilerst : nd , Walter Flez , Soldat und Wandersmannlind -uchlti Lr - uer , der Sänger der Jugendbewegung . Lersch,i. ons und Hans Thoma . Auch ein schönes, freundlich warmes Lese-
Zimmer tit eingerichtet worden Auch diesem hat ein Dichter Pategestanden. Denkt ihr an George? An Hasenclever. an Werfe! oderHauptmann ? — Es steht darüber : Friedrich von Schiller.
-> • , ? u ' m ' lw9 h^ ßt : in jedem dieser Zimmer hat ein
^. eiichen der itch ganz verbunden fühlenden Jugendbewegung ausdieser großen Stadt Mannheim Heimatrecht. Das ist das Eigen -
« rtige an der fugend , die dem Wandervogel folgte : es sitzt der Ar-
beitersohn neben dem Bürgerlichen . der Katholik neben dem Pro -icltant . Und wenn sie_ auch gelrennt marschieren, so wird manche~ a} . 3U i £ , tcn gemeinsam getan . Im Jugendheim wird gelernt ,

.̂ enter fltfptclt , werden Chöre geübt , werden auch einmaldie Kopfe he -ß geredet. Der Wald und die freie Welt macht siedann wiede ' klar und füllt sie mit neuen Gedanken.
Jugendherberge . Sie gehört heute zur Jugend wie dieSonne zum Wachsen . Jugend ohne Wandern ist heute schlechter-dings keine echte Jugend mehr. Professor Gruber sagte in seinert. ,nweihunasrede : „Einst sind sie hinausgestürmt in die Felder undin d -e Walder . heute kehren sie in die vier Wände zurück." Abereinen Ten des Jahres — und wenn es nur ein kleiner ist — da

lallen sie die vier Wände wieder im Stich . Hinaus gehts in diewarmen sommerwinde , hinaus gehts in die Winterpracht . Und siekommen von weit her ! Traum der Norddeutschen , den Odenwald
« i ! sehen , ^ raum — oft wohl nicht erfüllbar — einen Kopfsprungin den Bodensee zu tun . Da ist die Jugendherberge die den müden
^ -anderer nach des Tages Erlebnis ausnimmt . Ich kenne einenjiingen Mann , der war mit 30 Mark von Hamburg nach dem
Echwarzwald ausgebrochen, blieb sechs Wochen unterwegs undDrackte 6 .80 Mark wieder heim.

', : er ^? ^en einzelnen Räume Namen bekommen . Die
Schlafzimmer, die Aufenthaltsräume , die Eßzimmer, jedes ist eindclonderec, Gebiet : Odenwald . Oberrhein . Kurpfalz , Pfälzerwald .Eo entweichen auch in den vier Wänden die Mauern und machendie Menichen frei.

Jugendherberge . Jugendheim , ob in der Stadtoder auf dem Lande , sie gehören zusammen. Aus dem Wandern
hat sich die neue Jugend die Selbstverantwortung zur > eigenenLebensführung gewonnen in der Hinkehr und Rückkehr zur Natur .S . un finde: sie am Ausruheplatz nach der Wanderung auch die Ar-
dliitsstätte und die Heimat , )en Mittelpunkt des jugendlichenLebens der Stadt , des Landes das , erfüllt vom sittlichen Willen
zum reinen reifen Mann , zur gesunden Frau das eine große Ziel

Weshalb denn krank sein ?
Di« Salzkräuter-Tees von Dr. med . Räuber

sind eine glückliche und hocherprobte Kombination edelster Heilkräutermit denjenigen Mineralsalzen , welche der Körper zum Wiederauf -
frischen des Blutes benötigt , also viel mehr als gewöhnliche Tees !

Sie sind das Ergebnis langjähriger , wissenschaftlicher Forschun -
gen und haben sich in fast allen Fällen glänzend bewährt und bereits
vielen Kranken geholfen ! Man gebraucht
gegen : Korpulenz . Verfettung , Leber- tat. Darmleiden aller Art
Ztc Nr . I;

Aus der Evangelischen Landeskirche.
Vom Kirchendienst.

Von der Evangelischen Kirchenregierung wurde der von der
Kirchengemeinde Mannheim gewählte Pfarrverwalter Erwin
Eckert in Meersburg als Psarrer der Jungbuschpfarrei in Mann -
heim bestätigt , ebenso der von der Gräslich von Helmstattschen
Grundherrschast zum Psarrer der 2. Pfarrei in Reckarbi chossheim,
ihrer Patronatspsarrei , ernannte Vikar Otto Hopp in Hornberg .
Unter die Psarrkandidaten der Landeskirche wurden ausgenommen :
Pastor a . T . Karl Heinrich Oberacker , zur Zeit mit der Berfehung
der Pfarrei Hemsbach betraut , und Missionar Gustav Neef , zur
Zeit mit der Versehung des Pfarrdienstes in Kieselbronn beauftragt .

Als planmäßige Religionslehrer wurden angestellt
die Hauptlehrer Theodor B a r n e r in Karlsruhe , Karl B l a t f ch
in Psorzheim , Ernst Blu dache r in Lörrach . Georg Graf -
m ü l l e r in Freiburg ; Wilhelm G ü n t h « r in Freibnrg , Immanuel
K a p p u s in Lahr , Karl Egbert Metzger in Durlach , Wilhelm
Nagel in Mannheim , Hermann Riffel in Schopfheim, Adolf
Speck in Gagyenau , sowie die Unterlehren Robert Herlan in
Weingarten . Rudolf RebeSberger in Gernsbach und Oskar
Scheuer in Durlach.

Zur Wiederbesetzung durch Gemetndewahl sind ausgeschrieben
die Pfarreien Boss heim , Gäbrichen, , und Mühlbach bei
Eppingen , ferner die Pfarrei K e m b a ch bei Wertheim , Patronats -
Pfarrei der Fürstlich Löwenstein--Werth « im-Freudenbergischen und
Hiofenbergifchen Standesherrschasten .

Kollekte : Die am vorjährigen Jugendsonntag 20. Juni ) , er«
hobene Kollekte flu die evangelisch« Jugendpflege ergab den Betrag
von 6464 Mark . Diese Summe ift zum Besten der verschiedenen
Jugendvereinigungen verwendet worden .

Reue Pfarreien : In Durlach - Aue , das bisher Filiale
von Durlach war , wurde « ine evangelische Pfarrei errichtet , ebenso
in T i « n g e n bei Waldshut , da ? bisher als Filiale zu Kadelburg
gehörte , anstelle deS dortigen Vi-kariatS.

Die ärztliche Mission .
Besonderes Interesse weiter Kreise wendet sich der ärztlichen

Mission zu . Aus Baden sind in der letzten Zeit drei junge Aerzte im
Dienst der Basler Mission nach China ausgesandt worden , von ihren
Heimatgemeinden festlich verabschiedet . Auch der Allg. Evang . -Prot .
Missionsverein (Ostasien -Misston) will das Werk der ärztlichen Mis-
sion mit großer Energie betreiben . Dr . E l l e n m a i e r ist mit sei -
ner Gattin , die Augenärztin ist, ins innere China nach Tsinangschow
ausgeschickt worden ; sie haben bereits ein Hospital mit Polinklinik
eröffnet. Der genannte Missionsverein bereitet eine größere Werbe-
aktion vor . Geheimerat Dr . A s ch o f f in Freiburg , der vor Kurzem
ein « Ostasienfahrt unternommen und dabei auch die evangelische
Misstonsarbeit beschaut hat , hat einen Aufruf an die Aerzte und an
weitere Kreise verfaßt , der dem kühnen Unternehmen die nötigen
Mittel beschaffen soll.

Der gegenwärtig» Stand der evangelischen Heidenmission .
Einen lehrreichen Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der

deutschen evangelischen Weltmisston im Vergleich zum Höhepunkt
ihrer Entwicklung vor dem Weltkrieg gibt eine soeben veröffentlichte
Statistik über die Jahre 1904—1914 und das letzte zahlenmäßig er -
faßbar « Jahr 1924. Bekanntlich ist während des Weltkrieges eine
große Zahl deutscher Missionskräfte von ihren Arbeitsfeldern ver-
trieben , gefangen gehalten oder gewaltsam nach Deutschland zurück-
gebracht worden ; viele von den in der Ausbildung begriffenen Mis»
stonaren sind im Kriege gefallen oder zur Aussendung in die Tro «
pen untauglich geworden. Der Versailler Vertrag hat dann eine im
französischen Herrschaftsbereich noch fortdauernde Aussperrung der
deutschen Missionen aus den unter der Gewalt unserer ehemaligen
Feinde befindlichen Gebiete zur Folge gehabt. Die schweren Wunden ,
die dadurch der deutschen Misstonstätigkeit geschlagen worden sind,
haben sie zwar keineswegs zum Erliegen gebracht, aber um etwa
zwei Jahrzehnte zurückgeworfen .

Die deutschen evangelischen Missionskräfte zählen heute 654 , da«
mit ist noch lange nicht die Zahl von 1904 erreicht: Vor Krtegsbeginn
war sie 2X mal so groß. Aehnlich ist es mit der Zahl der eingebore-
nen Mitarbeiter und der Hauptstationen . Die Zahl der Mijsions -
schulen ist heute ungefähr ebenso groß wie vor 20 Jahren ; beträgt
aber noch nicht die Hälfte des Standes von 1914. Besonders bemer-
kenswert ist aber , daß in dem wesentlich verkleinerten Arbeitsfeld
die christlichen Esmeindeglieder mit 701361 fast ebenso zahlreich
sind wie kurz vor dem Krieg ; das läßt auf eine besonders erfolgreiche
Arbeit im letzten Jahrzehnt schließen . Im letzten Berichtsjahr be-
trug der Zuwachs rund 33 000 Christen, wozu noch 38 000 im Tauf -
Unterricht stehende kommen .

Unter fremder Verwaltung befand sich im Jahre 1924 eine be-
trächtliche Zahl früherer deutscher Arbeitsfelder mit 113 Hauptsta -
tionen . 174 000 Gemeindegliedern . 1900 eingeborenen Arbeitskräften
und über 800 Schulen. Auf die Mehrzahl dieser Arbeitsfelder sind
inzwischen deutsche Misstonare zurückgekehrt , so auf fast alle westafri-
kanisäien und indischen Arbeitsfelder der Basler Mission; sie sind
begeistert aufgenommen worden. Auch in der Heidenmission ist Auf«
bauzeit .

Der Keidelberger Bahnhof.
Der alle Bahnhof in Heidelberg hat aus verkehrstechnischenGründen eine Verlängerung der Bahnsteige erfahren . Diese Er -

Weiterung wird zum Teil sehr beträchtlich sein , jedoch in keiner
Weise den Bauplan des neuen Bahnhofes in Mitleidenschaft ziehen .Beim neuen Personenbahnhof wird im laufenden Jahre her Be-
triebsbahnyof vollständig fertig . Der Weiterbau hängt dann ledig -
I : ch von der Bewilligung der Mittel ab . Allerdings kann und wird
der Weiterbau des neuen Bahnhofes wahrscheinlich um ein oder
- wei Jahre verschoben werden da inzwischen del bekannte Umbau
am Karlsrorbahnhof durchgeführt werden muß. Man ist sich aber
zurzeit noch nicht schlüssig, ob am Karlstor ein Tunnel oder eine
Vcrlcgung der Straße besser ist . Bisher sind auch die Mittel für
den Umbau am Karlstorbahnhof noch nicht genehmigt ' es ist aber
anzunehmen, daß sie sogleich nach der Entscheidung über den end-
gültigen Bauplan bereitgestellt werden. Da nun die Reichsbahn
wohl kaum für zwei größere Heidelberger Bahnhofbauten zu
gleicher Zeit erhebliche Geldmittel bereit stellen kann, so ist anzu-
nehmen , »aß während der Dauer d? r Unibauten am Karlstor der
Weiterbau des neuen Personenbahnhofes teilweise oder ganz ruhen
wird . Es wird sich aber , wie ,Hon gesagt , hier immerhin nur um
eine weniger lange Zeit handeln können , und nachher wird auf
jeden Fall der neue Bahnhof weitergebaut werden .

Der Echwetzinger Schlohgarten.
In den letzten Tagen beschäftigten sich Tageszeitungen mit angeb-

licheit Veränderungen , die im Schwetzinger Schloßgarten vorgenom-
men werden sollen . Von zuständiger Stelle wird nun mitgeteilt ,
daß es sich hierbei nicht um den eigentlichen Schloßgarten , sondern
vielmehr um die zum Schloßgarten zählende Baumallee längs der
Zähringer Straße , die einen Teil der Landstraße Schwetzingen—Hok^
kenheim —Karlsruhe bildet , handelt . Di« Allee besteht aus drei
Reihen , meist sehr alter Roßkastanien, von denen die äußerst« Baum -

gegen : Eicht und Rheuma Tee Nr . II ;
gegen : Asthma. Luftröhren - u . Bronchialkatarrhe usw . Tee Nr . III ;
gegen : Nervenleiden aller Art Tee Nr . IV .

Augnahmepreis pro Paket 2 Mark.
Zu einer Kur sind 5—6 Pakete erforderlich. Bei Bestellung des

Tees zu einer Kur das sechste Paket gratis . Versand geg . Voreinsen-
dung des Betrages od. Nachnahme zuzüglich Porto . Bei 6 Paketen
porto - und spesenfrei .

Außerordentlich viel « Dankschreiben und Anerkennungen in
unserem Besitz. So schreibt z . B . Frau Dr . I . in Schneeberg: Bitte
senden Sie mir 3 Pak . vr . meck. Räubers Salzkräutertee Nr . l und 4 Pak .
Dt. R.

's Salzkräutertee Nr . III . Der Te« wirkt vorzüglich usw.

reihe entfernt werden soll. Die Bäume sind überaltert und bilden "l
ihrem brüchigen Zustand eine ständige Gefahr für den Straßenverkehr
Zur Prüfung dieser Frage wurde ein« Sachverständigenkommission
eingesetzt , die nach der sehr eingehend vorgenommenen Prüfung el'
klärie , daß im Interesse der öffentlichen Sicherheit die aiten Kafta«
nienbAume entfernt werden müssen .

Der Äimmelsbachverleumder mchi geflllchle !.
Aus Berlin wird gemeldet: Die Meldung von der Flucht

des in der Himmclsbacheraffäre der Erpressung verdähtigten
Kaufmanns Breslauer ist unzutreffend . Zu dem Gerücht hat
der Umstand Anlaß gegeben, daß Breslauer seiner täglichen Meld ?
pflicht bei der Polizei seit zwei Tagen nicht nachgekommen war .

--- Psorzheim , 5. Jan . (Autounfall mit tödlichem Ausgang. !
Am Sonntag abend ereignete sich an einem Bahnübergang in En ?'
berg ein Autounsall , indem ein Personenauto aus einen Randstein
auffuhr . Dabei wurde der hiesige Fabrikant Fritz Kaiser am
Kops verletzt . Er legte anfänglich den erhaltenen Verletzungen kein«
weitere Bedeutung bei . Heute morgen trat indessen eine Verschlim -
merung ein, sodaß er sich ins Krankenhaus begeben mußte, wo ei
im Laufe des Nachmittags starb . Es dürfte sich um eine Wund-
infektion handeln .

: - : Bruchsal. 5 . Jan . (Bom Raihaus .) In der letzten Sitzung
des Stadtrates wurde die Erhebung einer Wertzuwachssteuer sür da »
Gebiet der Stadt nach Maßgabe einer ausgestellten Wertzuwachs
lt«u«rordnung beschlossen. Zur Aendcrung des Eesellschafisvertrage»
der Bruchsal«! Gemeinnützigen Siedlungsgesellschast m . b . H . durch
Erhöhung des Eesellschaftskapitals wurde die Zustimmung erteilt .
Nach Neuwahl der städtischen Kollegien wurde di« Neubildung dck
städtischen Ausschüsse in die Wege geleitet . Dem Abschluß eines Ver'
trags mit der Badischen Girozentrale wegen Gewährung eines
grögeren Darlehens stimmte der Stadtrat zu Das Wohnungsamt
Hit um Bereitstellung einer Notunterkunst gebeten zur Unterbringung
von Mietern , gcgen die rechtskräftige Räumungsurteile vorliegen,
die ohne Stellung von Ersatzräumen vollstreckbar sind. Als einztgel
Ausweg bleibt die Be'

chafsung weiterer ausrangierter Eisenbahn'
wagen als Notpnterkunst . Den hier noch lebenden 28 Altveteranen
aus den Feldzügen 1866 und 1870 71 wird am R « ichsgründungsta «
di« gleiche Ehrengabe wi« im Vorjahr gegeben.

--- Bruchsal. 5 . Jan . (Kirchendieb .) In d« n letzten Tagen
juchten hi« r und in umliegenden Orten Opserstockmarder verjch .e-
dene Kirchen heim. So wurden in der katholischen Sl . Peterakirch«
hier die Opserstöcke geleert . Auch wände in Forst in der katholische «
Kirche eingebrochen, ebenso in Odenheim in der Waldkapelle. E»
Handel sich offenbar um gewerbsmäßige Kirchendiebe.x Oestringen, 5. Januar . (Siingerehrung .) Der Gesangverein
„F r o h s i n n" verstand es, seiner diesjährigen Weihnachleseier ein
sehr sinniges Gepräge zu ßeben. Gall es doch einige Sänger «
Veteranen zu ehren . Justizinspektor R us -Bruchsal nahm als Be -
auftragter des Badischen Sängerbundes die Ehrung vor . In tief«
senden Worten würdigte er die Opfer und das Verständnis der
Jubilars für das deutsche Lied. In erster Linie galt es. dem
Ehrenvorsitzenden des V . reins . Gemeinderat Joh Es >enpreis .
für feine 50jährige Mitgliedschaft zu danken ; eine prächtige Ur«
künde vom Deutlchen Sängerbund und die goldene Sängeinadel
wurden ihm überreicht. 10 Jahre sind verflossen , seitdem Maler «
meister Wilh . Küspert leid^nschaftlickier Sänger und regelmäßi«
ger Besucher der Singstunde ist. Der Ehrenbrief des Badisrke»
Sängerbundes und oie silbern« Sängvrnadcl zollten ihm Anert ' N»
nung . Mit der silbernen Sang «rnuv« l für 25jährige Mitglieds -doit
wurden ausgezeichnet: Franz Becker , Damian B u ch m ü l l « i .
Gotthard KloH , Ferdinand Maier und Michael Spenges .

---- Edingen ^Schwetzingen ) . 5 . Jan . (In der Reujahrs ^sch« er»
schössen.) Der 20jwhrige . be ! einem hiesigen Landwitt ^si?iens : ' t«
Knech! Schümm schoß in der Neujahrsnacht und traf sich Jo 'in«
glücklich, daß er in der aleicl>en Nacht in Heidelberg, wohin er mit
dem Sanitä sauto verbracht worden war , starb. Es Sandelt p *5
wahrscheinlich um eine Fahrlässigkeit . Schümm hatte stark getrun«
ken , so daß er wahrscheinlich beim Hantieren mit der Schusswaff ^
die notwendig ? Sicherheit nicht mehr btfaß .

Baden -Baden , 5 . Jan . (Hohes Alter .) Di « älteste Büraeri »
unserer S .adt , Frau Dr . Brummer von Seldeneck , konnte ihre«
92 . Geburtstag begehen .

= Ot ersiveier ( Bühl) , 5 . Jan . (&#« großer Zeit.) In utt»
serem Orte leben noch neun Veteranen von 1870 71 . Durch di» E ««
mein'd« wurde ihnen durch Zuweisung einer betächtlichcn Geldspend »
eine freudia« Weibnachtsüberroschun« bereitet .

Forchheim (A . Emmendingen ) , 5. Jan . (Todesfall .) Am
Montag starb Frau Stefanie Erb im 82. Lebensjahre . Sie war
nie krank und konnte bis jetzt ihrer Arbeit ständig nachgehen . Ihr
Mann , Hermann Erb , wurde 84 Jahre alt . Vor einigen Jahren
feierten die beiden ihre goldene Hochzeit.

— Freibnrg , 5. Januar . (Bsrinehrung fcer Spareinlagen uifl
rund 100 Prozent . Der Stand der reinen Spareinlagen bei der
öffentlichen Svarkasse Freiburg i/Br . auf 1 . Januar 1927 beträgt
88 351 600 R .-Mk. , einschließlich der zugeschriebenen Zinsen für 1926
im Betrage von rund 350 000 N .-Mk . . Der Zuwachs im Dezember
stellt sieb auf 414 400 R . -Mk . Die Eesamtoermehruna der reinen
Spareinlagen im Jahre 1926 beträgt 4 233 600 R .-Mk . Gegenüber
dem Bestand vom 31 . Dezember 1927 von 4 118 000 R . - Mk . ist ein«
Vermehrung um rund 100 Prozent zu oerzeichnen . Der Zugang an
neuen Sparbüchern betrug im Jahre 1926 : 8 927 , abgelöst wurden
1062 Sparbücher . Die Vermehrung der Einlegerzahl im Jahre 1926
ist 7625. An neuen Sparbüchern entfallen auf einen Arbeitstag durch '
schnittlich 29.

( ! ) Freiburg i. Br ., 5 . Jan . (Tagung der LcbensrettungZqesell «
schaff.) Am 19 . und 20. März ds . Js . findet hier die Hauptvcr -
jammlimg des Landesverbandes Baden der Deutschen Leb nsret -
tungsgesellschaft statt . Außer der vorbereitenden Vorstantssitzungund der eigentlichen Hauotversammlung werden Vorführungen iw
Marienbad stattfinden ; eoenso sind Söndervorträge von ärztlichen
Sachverständigen un-d praktische VorMrungen durch Saatitäts - und
Feuerwebrmaiinichaften vorgesehen .

--- St . Blesien , 5 . Jan . (Bezirksspital .) Das bisherige Bezirks«
spital St . Blasien ist in den Besitz und in die Verwaltung der Stadt «
gemeinde St Blasien übergegangen. Das Krankenhaus soll im
Laufe der nächsten Zeit « inen Erweiterungsbau mit etwa 20 Bette «
erhalten . Man hofft, bereits im kommenden Frühjahr mit den Bau »
arbeiten beginnen zu können.

» Bernau, 5 Jan . (Masern .) Hier herrschen zur Zeit sehr stark
die Ma 'ern , sodaß in Bernau und Außertal die Schule um weitere
acht Tage geschlossen bleiben muß.

m . Singen , 5. Jan . (Wildschweinjagd. ) Im WürttembergerWald beim Bruderhof erlegte Oberförster Klaus vom Bruderhofvon einem Rudel von 11 Wildschweinen einen Keiler von 3 Zentner
Gewicht .

Aus den Nachbarländern.
— Strahburg i . E ., 5 . Jan . (Weitere Ausdehnung der Grippe «

epidemie .) Aus allen Landesteilen kommen Meldungen von
Erippeerkrankungen , die in vielen Fällen mit dem Tod «
enden . Im lothringischen Industriegebiet hat di« Krankheit de«
Umfang einer Epidemie angenommen. In Stroßburg wird die Zahl
der erkrankten Personen zur Zeit auf 28 000 angegeben.

Unsere große Garantie .
Jeder Sendung legen wir einen Garantieschein bei , laut welchem

wir 30 Goldmark für jeden wirkungslosen Fall nach den Vorschriften
gesetzlicher Garantie zahlen ! In der ganzen Welt gibt es wohl nie-
mand , der dafür garantiert , daß seine Präparate wirksam sind ! Wenn
wir also laut Vorstehendem eine Garantie übernehmen , so können Sie
dies als einen Beweis unserer Ueberzeugung betrachten, daß vr . med.
Rauber s Salzkräutertees auch tatsächlich die ihnen zugeschriebene Wir '
kung besitzen. Hochinteressante Broschüre gratis . Wenn in d «r Apo -
theke nicht erhältlich , bitte sofort direkt an Ernst Franke . Ver «
sandhaus , Berlin W. 15, Kurfiirstendamm 68 , Abteil . A 26 .
wenden. M488
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der Landeshauplstavt .
Karlsruhe , den 6 . Januar 1927

Dreikönigsiag .
. - V1 dritten Jahrhundert wurde in der orientalischen Kirche all '

Khrifc - ein Seit gefeiert , das der Erinnerung der Taufe
i \7 r

J . ? al ' gleichzeitig ober auch als Eedunsfest des Er-
rn !« 1 ® ® ie ies "Fest der Erscheinung" oder Epiphaniassest .

>e man es nannie , wurde im vierten Jahrhundert dann auch von
nlk "11" " 1 Hirche eingeführt , {eine Bedeutung jedoch insofern ab '

. rt ' 1fs man e9 nunmehr hauptsächlich als Gedenktag an die
noctung der drei Weisen aus dem Morgenlande feierte , zumal da

worden
^

war
Geburtstag Christi der 25. Dezember festgesetzt

orHE,^ 6
«er ?cs Festes spielte früher im Volksleben eine viel

in« , v e 5 ^Cule - 2m Mittelalter bezeichnete man den Tag
w * °

v
en "bersten 1q b des ganzen Jahres , und lange Zeit yin -

uro ) wurde das neue Jahr mit dem Epiphaniastag begonnen, wes'
e l uu' öcm ^ande bisweilen auch heute noch „GroKneuiahr"

ii* f -bochneujahr " heißt . In den Kirchen fanden häufig figür -
«>^ e Darstellungen der heiligen drei Könige statt bei denen die
Könige in prachtiger Kleidung singend durch die Kirche zogen . Spä-
T ™* .

en lnc ' e Unt (iüß e auch c>us die Straße oerlegt . In bunter
irhm ÄOflI

c..n ble drei Könige, unter denen sich auch immer ein schön
>°lwarz gefärbter Mohrenkönig befand, von Haus zu Haus , wobei sier>ne mit einem großen Stern versehene Stange mit sich trugen und
fii«L ?IOmP?e Lieder sengen , wofür ste dann gewöhnlich allerlei
» PN« .

" ." bielten . Das „Sternstngen "
, wie man den Brauch auch

*** Herumziehen des „Dreitönigsbuben" hat sich in»udüeuischland und den Alpenländern bis in die Neuzeit erhalten ,
nn , ma " Öcnn auch , besonders in Tirol , noch um die Mitte des
okki »?.

" Jahrhunderts die Weihnachtsbescherung am Dreikönigstag
mn » iE • ^ 'n Cberbapern ivar dieser Brauch so verbreitet , daß'?°",.? p 'pl>anla in manchen Orten noch heute die ..Gebnacht" heißt.

o -i ren 3e «ten nannte man den Dreikönigstag gelegentlich auch
uiliT - l1" ""

1 aieil er mit mancherlei Lichterbräuchen begangen
■ . -r « utld ° ' e ® gebräuchlich ist ferner die Sitte , am

do « w !? ®- att ;t ' c' Scherze mit Bohnen zu treiben , wie z. B.
Stt ? . "i . n eines Kuchens, in den eine Bohne eingebacken wird .
?>n >,» ?? Aufschneiden des Kuchens die Bohne erhält, ist der

seieil
" Unt> wird aus alle mögliche scherzhaste Weise ge-

Di ?
' s " Dreikönigstag weiht die katholische Kirche Salz und Kreide.le*®* braucht man , um über die Türen die Namen der drei

mi > ,/ == Caspar , Melchior. Balthasar zu schreiben , da-
Hebel über die Schwelle kommen kann ; das Salz brauchtman kur krankes Vieh im Laufe des Jahres .

3W iffc ^ Dreikönigstag schliefet die weihnachtliche Festzeit ab.
bi, rL . - , m verschwindet aus der Stube , das Hutzelbrot und
Ein . , ^ehen zu Ende , auch der Lebkuchen ist schön weich,
länn« . beginnt , der Tag ist schon um einen Hahnenschrei

ŵ Lich. meß
"

sew !
"" ^ ' ^

Die LZimmelserscheinungen 1927.

bic w .
Ein t il ° e ' ner Veigilettverlfon, bezw . ihres Hundes , frei,
ten Ausweis wird auf Grund des Zeugnisses eines beamt«-
Voilnn wenn der Ausweis ein ständiger sein soll, unter
Si .,>

^
^

der Mililärpapiere von der Reichsbahndireklion ausgestellt.
Lu .n binden ist für den Begleiter b,)n>. für den Hund eine

Fahrkarl « dritter Klasse zu lö,en.
$taih\ ^ ?rnuug vor ausländischen verbotenen Ausspielungen .
Iön ^ i ;* J 0flen - b?dra - oder Schneeball,system veranstaltet die hol -
fu 'k » >wna H . Brouver a. Eo in Amsterdam eine Ausspielung
und ho,

'
v " f"1 A . kaust bei diejer ssirma 4 Karten ä I fl .

verlauf«,
° ier Karten an vier verschiedene Personen weiter zu

* 1 ff , >ese vier Personen müssen nun auch wieder 4 Karten
fault, ;, e " un ?* wieder weiter verkaufen. Siird diese von A . ge>
©eminn ,

tlen , bis ins vierte Glied verkauft , so hat der A . einen
der i t ,? er ^ $ " 1 öet Karten muß diese , gemäß
feiten w? 4 n Äochen absetzen . Da dies wohl nur
kommen .

1,41 mirJ) er ^ um in den Genug eines Gewinnes
Ä»er k>i -> - Koniroll« diejes ausländischen Unternehmens ist
di » Ganz besonders wird darauf hingewiesen, daß
bot -m ik> akso da» Mitspielen an dieser Ausspielung , oer
wärl - asn re

e Mitspieler haben strafrechtliche Verfolgung zu ge-
oleiff».» ot. 4 . ? " d daher vor diesem Unternehmen gewarnt . Aus
die arbeiten auch die Firma F . W . Stappcr in Amsterdam.

-Tredit ^ oNan ^ is" u . a.
oft öl «

^
t«?A n

, ?ci Luftpostsendungen. Luftpostsendungen werden
Luflvnft« ^ n*cht. erkannt , wcil die Absender den Vermerk „Mit
f« Uenhl r £ « Flugpost" so undeutlich und an so wenig auf-
Um Wederschreiben , daß er im Postbetrieb übersehen wird .
ItonhiiTn l ' 8e o V"zuträglichkeiten vorzubeugen und die Sonderbe -
Merk d-5 «r » Luftpostsendungen besser zu sichern, ist der Lustpostver-
toenkm « Ä I8, wenn nicht ein Klebezettel „Mit Luftpojt " ver-
munn - n ^?»

fortan möglichst links neben die Angabe des Bestim-
° »» fiiJ o?, *Ju Ic^c.n unb mlt Farbstift zu unterstreichen. Dies gilt
Mökia » . ^ ttund die zugehörigen Paketkarten . Am zweck-
zetiel w ; . o ! e5,' Luftpostsendungen jedesm-il mit einem Klebe-
Zettel ^ " fipost " zu versehen. Alle Postämter führen solche

stelle« sie den Postversendern unentgeltlich zur Verfügung ,
leur ^ 5 '^ ^kubiläum . Am heutigen g. Januar kann Oberkontrol -
gez . bei der städtischen Straßenbahn sein 2 5 - jähri -
beim « „vu Iubfläum feiern . Held diente von 1899 bis 1901
bei d»r in ^eibgrenadierregiment . Er trat am 6 . Januar 1902
im ^ iraßenbahn ein , wurde im November 1907 Oberschaffner,
uennunq

*° ^ ober 1926 erfolgte seine Er-
nurr bei r ^Um Airiebsoberkontrolleur. Der Jubilar erfreut sich nicht
grökt»» Vorgesetzten , sondern auch beim gesamten Personal der
denen . . ^ ^ ^ atzung , nicht zuletzt auch bei den Fahrgästen , bei

°urch sein stets entgegenkommendes Auftreten eine beliebte
'^" ' ' rtifett geworden ist

Mi « in das Handarbeitslehrerinncnseminar Karlsruhe .
aus h »„ au f die große Zahl geprüfter Handarbeitslehrerinnen
tO(jnb, !nn 1920 bis 1926, die zurzeit auf ihre Ver¬
deck , ; S

w^ ien und durch welche der Bedarf auf Jahre hinaus ge-
beitsl,!. !

' - ' ' "den an Ostern 1927 am Staatlichen Handar-
tan «./ ^ " uuenseminar Neuaufnahmen von Schülerinnen in den er-
wird eines dreijährigen Lehrganges nicht statf. Infolgedessen
tt i (f) t

"2 ,a " Ostern 1930 eine Handarbeitslehrerinnenprüfung
efc «tir* " werden.

mbtieitH!. 5®f5 i ' llln9* ® ine schwere Vergiftung nach dem Genuß
tu . e „ :V J ' J ' Iche zog sich der Direktor R . B e i e r hier . Hirschstraße ,
vcn ü̂ n kiegt derselbe schwerkrank darnieder . Feststellun-

en das Verschulden trifft, sind noch nicht abgeschlossen .
Eine neue Fernfprechordnung ?

ZU einer ^ rwaltungsrat der Deutschen Neichspost ist der Entwurf
lollen Fernsprechordnung zugegangen. H .ernach
^ spräid »» - ^ Grundgebühren eingeführt , gleichzeitig aber die Ons -
Zahl n i „ Si cn ermaßigt werden. Die Bezahlung einer bestimmten
Uche fl ' chtgefprächen wird nicht mehr beansprucht. Die monat -
too 2int *Y^®

r
e sali danach betragen : in Fernsprechnetzen bis zu

1000 9insl̂ -e-n 5 Reichsmark, 100 - 500 Anschlüssen 6 RA! , . 500 bis
10 000—in inl!c 5, 7 RM ., 1000—10 000 Anschlüssen 8 Reichsmark;
10 Reick»^ Anschlüssen S Reichsmark; 50 000- 100 000 Anschlüssen
Ichlüsse er&öfif rrf^ h

* ' ll)e angefangenen weiteren 100 000 Hauptan -

101 bia -)?>« siir das 1. bis 100. G sprach im Monat 10 Pfg .,
8 Bin v p J° ch im Monat 9 Pfg. , für jedes weitere Gespräch
eine ersten Stufen des Fernsprechverkehrs tritt ebenfalls
diese £ « «, « • £ Verbilligung ein. Als endgültig bestehend können
Arbe>tSn,?»i^ keineswegs angesehen werden da zunächst ein
^at j | , r i eingesetzt wurde, der die Vorschläge zu überprüfen
U°U« N «?ioi25 ?

eit*att*I^ ufTes roirb [ofort &et

Das neue Jahr 1927, das nach dem Gregorianischen Kalender
ein sogenanntes Gemeinjahr von 52 Wochen und einem Tag ist,
bringt eine Reihe bemerkenswerter Himmelserscheinungen , an denen
1926 recht arm gewesen ist. So hatte es nur zwei Sonnenfinsternisse ,
die geringste Anzahl von Finsternissen, die in einem Kalenderjahr
möglich ist , und überdies waren beide Naturerscheinungen in Europa
unsichtbar. Im Gegensatz dazu werden sich 1927 nicht weniger als
fünf Finsternisse ereignen , und zwar drei Sonnen- und zwei
Mondfinsternisse, von denen unser Erdteil je eine zu Gesicht bekom«
men wird . Die größtmögliche Zahl von Finsternissen innerhalb eines
Kalenderjahres, sieben , hatten wir zuletzt im Jahre 1917 und sie
wird im Jahre 1935 wieder erreicht werden.

Von den drei Sonnenfinsternissen hat die erste , eine
Teilfinsternis , schon am 3 , Januar stattgefunden , ringförmig und nur
auf der südlichen Halbkugel sichtbar . Die zweite Sonnenfinsternis
ist total , fällt auf den 29 . Juni und kann in Europa beobachtet wer«
den , innerhalb dessen Grenzen auch ein Teil der schmalen Totalitäts -
zqne verläuft Diese beginnt auf dem Atlantischen Ozean westlich vom
Kanal-Eingang, überquert einen Teil der britischen Inseln , Skandi -
navien und das nördliche Eismeer , den nordöstlichen Teil Sibiriens
und endet im Bereich der Bering -Straße zwischen Asien und Amerika.
In Mitteleuropa ist die Finsternis nur partiell ; die Bedeckung der
Sonne durch den Mond erreicht aber immerhin noch einen beträcht-
lichen Grad , und zwar in Nordschleswig, wo sie am größten ist , von
93 Prozent . In Berlin werden 87 , in München 82 Prozent der
Sonne verfinstert ; es handelt sich also um ein Naturschauspiel von
größerer Bedeutung , wie es bei uns schon seit Jahren nicht mehr
sichtbar gewesen ist. Die let>te partielle Sonnenfinsternis mit so be -
trächtlicher Bedeckung war die vom 21 . August 1914, die in die ersten
Wochen des Krieges fiel ; eine noch bedeutendere war ihr am
17. April 1912, die in einem Teil Norddeutschlands sogar für einige
Sekunden total war , vorangeganoen . Aber eine in Mitteleuropa
sichtbar gewesene totale Sonnenfinsternis von etwas längerer Dauer
ist seit dem 19 . August 1887 nicht mehr vorgekommen. Diese nun
rund 40 Jahre zurückliegende Finsternis war total auf einem Strei -
fen , der bei Nordhausen a . Harz begann und sich , allmählich breiter
werdend, über Berlin nach Ostpreußen und Rußland erstreckte. Von
dem seltenen Phänomen , das in die frühen Morgenstunden fiel,
konnte damals leider nichts gesehen werden , weil unglücklicherweise
außerordentlich schlechtes Wetter herrschte . Alles , was zu sehen war ,
bestand in dem langsam wieder eintretenden Dunkelwerden , nachdem
^uvor schon Tageshelle angebraten war . Millionen von Menschen ,
die an jenem Tage auf einen Teil ihrer Nachtruhe verzichtet hatten ,
um das großartigste aller Naturichauspiele -zu sehen , waren schwer
enttäuscht worden Aehnlich könnte es im Jahre 1927 werden, weil
die Sonnenfinsternis vom 29. Juni auch in den frühen Moraen »
stunden stattfindet und der Zeitpunkt der größten Bedeckung schon
kurz nach 6 Uhr früh erreicht wird .

Die dritte Sonnenfinsternis ist wieder partiell, und nur im füd»
lichen Eismeer sowie in den angrenzenden Gebieten der übrigen
Weltmeere zu sehen . Von den beiden Mondfinsternissen geht
die erste , die total ist. der totalen Sonnenfinsternis um 14 Tage
vorauf . Sie findet am 15. Juni statt , ist aber bei uns unsichtbar,
da während der Verfinsterung der Mond in der Alten Welt nicht
am Himmel steht . Wohl aber bekommen wir die zweite, ebenfalls
totale Mondfinsternis , zu sehen , die sich in den frühen Abendstunden
des 8 . Dezember ereignet . Sie beginnt schon knapp eine Stunde nach

dem Aufgang des Trabanten kurz vor 5 Uhr nachmittags , ist total
von 6 bis ~ Vk Uhr und muß bei klarem Wetter ein sehr interessantes
Schauspiel bieten , da der Dezember-Vcllmond hoch am Himmel steht.
Zuletzt hatten wir in Deutschland eine vollständige Verfinsterung de»
Mondes am 14 . August 1924 ; erst im Jahre 1931 ist wieder da »
gleiche himmliche Schauspiel zu erwarten . Denn entgegen der land -
läufigen Annahme sind totale Mondfinsternisse seltener als totale
Sonnenfinsternisse . Nur ist eine totale Mondfinsternis uberall da
auf der Erde zu beobachten , wo zur Zeit der Verfinsterung der Mond
über dem Horizont steht , wogegen die Totalitätszone bei Sonnen-
finsternissen immer nur einen zwar langen , aber ganz schmalen
Streifen der Erdoberfläche darstellt . Nur daher kommt es daß wir
eine totale Mondfinsternis von einem bestimmten Ort der Erde aus
durchschnittlich alle drei Jahre , eine totale Sonnenfinsternis dagegen
durchlchnittlich nur einmal in zwei Jahrhunderten zu sehen be-
kommen . So hatte beispielsweise die Stadt Newyork im Januar
1925 zum erstenmal seit ihrem Bestehen eine totale Sonnenfinsternis ,
obwohl ste schon im 17 Jahrhundert gegründet wurde.

Ein verhältnismäßig seltenes Naturereignis ist auch der A or -
Übergang des Planeten Merkur vor der Sonnen -
scheide , der am 10 . November stattfindet . Von dem Phänomen ,
das selbstverständlich nur mit geschütztem Auge und unter Anw-n-
dung einer optischen Vergrößerung beobachtet werden kann, ist in
Mitteleuropa nur der letzte Teil sichtbar , da bei seinem Beginn
die Sonne noch nicht aufgegangen ist. Der Austritt des Planeten»
scheibchens aus dem Sonnenrand erfolgt um 9 .28 Uhr vormittags.
Die Ursache bei einem Merkurdurchgang ist die gleiche wie bei einer
Sonnenfinsternis , bei der Erde , Mond und Sonne eine andere Linie
bilden . Nur ist der Merkur dabei , wie stets , der Sonne so nahe daß
er uns im Verhältnis zu deren gewaltiger Masse etwa wie ein Steck-
nadelkops erscheint . Solche Merkurdurchgänge ereignen sich in „ dem
Jahrhundert etwa 12—13 mal und kehren in einer Periode von 217
Jahren in der gleichen Reihenfolge wieder . Noch weit seltener sind
Venus -Durchgänge. also Vorübergänge der Venus vor der Sonnen»
Icheibe. Dies , kommen in einem Jahrhundert noch nicht zwei»
mal vor und ereignen sich in ganz bestimmten Abstanden,
worauf dann stets eine Pause von 122 Jahren eintritt.
So waren die letzten Venus - Durchgänge 1874 und i8~ _ ;
der nächste wird aber erst am 8. Juni 2004 sein , so daß von der heute
lebenden Generation ein solches Phänomen niemand mehr iehen
wird . Di? Beachtung der Venus -Durchgänge war noch im verganze»
nen Jahrhundert außerordentlich wichtig für die genaue Berechnung
der Sonnenentfernung ; heute bedient man stch zu diesem Zweck auch
schon anderer Methoden . Ein Merkurdurchgang wird vorwieaend zu
der Feststellung beobachtet, ob die Bewegung dieses Himmelkorpers
Unregelmäßigkeiten zeigt . Diese erpeben sich, wenn die Zeiten des
voraus berechneten Eintritts und Austritts an den Sonnenrandern
mit den beobachteten Zeiten nicht genau übereinstimmen . Es handelt
sich hierbei zwar nur um Sekunden ; aus solchen Abweichungen lassen
stch aber unter Umständen wichtige Schlüsse auf etwaige Störungen
der Merkurbahn durch einen intramerkurellen Planeten ziehen , den
man bei früheren Merkurdurchgängen zwar schon zu errechnen ver-
sucht, den man aber bisher niemals gefunden hat . Dieser hypothe-
tische Planet hat auch schon einen Namen ; wegen seiner unt ^r Um-
ständen großen Sonnennähe und der dadurch auf ihm herrschenden
gewaltigen Hitze hat man ihn Vulkan genannt ; ob er aber über-
Haupt existiert, ist eine andere Frage , die bisher noch nicht gelost
worden ist.

Ben Kur.
Da » größte Filmwerk der Gegenwart .

Nächst der Bibel ist eines der verbreiterten Bücher der Welt«
literatur Lewis Wallaces Roman „Ben Hur" . Der amerikanische
General , der die Feder ebenso erfolgreich führte wie den Degen, ent-
wirst in seiner Erzählung farbenprächtige Bilder aus der Zeit vor
Ehr .sti Geburt und aus jenen Landstrichen des fernen Ostens , wo
die letzten Ausläuier des römischen Eroberungswillens hart zu-
sammenstoßen mit der verinnerltchten , eine neue Religion gebären -
den Gedanken- und Gefühlswelt des Orients. „Ben Hur" gehört
zu den wenigen Büchern, die von einem Papste den Segcn erhielten .
Leo der Dreizehnte vollzog diesen Akt .

Im Jahre 1899 verwirklichte Abraham L. Erlanger einen lang -
gehegten Plan und schus aus dem Roman ein Bühnenstück .,Ben
iour" , das einen beispiellosen Erfolg hatte, fast ein Vierteljahr-
hundert hindurch die Bühnen Amerikas beherrschte und auch in
England, dem Mutterlande der Amerikaner , begeisterte Zuschauer
fand . Einen für damalige Zeiten unerhörten Bühneneffekt erreichte
der erste Regisseur des Stückes dadurch , daß er drei römische Renn -
wagen aus die Bühne brachte, sie auf großen eingebauten Tret-
Mühlen laufen ließ und durch allerlei andere technische Mittel die
Illusion erweckte, als ob auf der Bühne das römische Wogenrennen
im Zirkus Maxtmus von Antiochia wirklich sich wiederholte .

In unserer Zeit unternahm die Metro-Goldwyn -Layer -Film-
gesellschaft das kühne Wagnis, den Romanstoff des „Ben Hu r"
in Filmbildern einzufangen . Man kann diesen Film als d a s
größte Werk unserer Zeit bezeichnen . In Berlin ist er
kürzlich zur europäischen Uraufführung gelangt und wird demnächst
auch in Karlsruhe in den Rejidenzlichtspielen gezeigt
werden.

Drei Jahre angestrengter Tätigkeit , eine bis dahin noch nicht
gekannte Fülle technischer Mittel und über 16 Millionen Goldmark
nrnrden angewendet , um das Werk nach wechselvollen Schicksalen
zustande zu bringen .

In einer lange » Folge von Bildern, die erfüllt sind von er-
schulterndem Menschen - und Völkerschicksal, liegen eingebettet
zwei Schaustücke größten Stils : eine Seeschlacht die
zwischen ' in« römischen Flotte und einer Schar Piratenschiffe aus-
pcfochten wird , und das rvmi'che Wagenrennen in dem Zirkus
Maximus von Antiochia , DIc Seeschlacht führt die Grausamkeit
und alle Greuel der antiken Kriegsführung vor Augen. Hier
täuschen 'eine Filmtricks den Zuschauer. Wirklichkeitstreue wird

der beiden Flotten, der fast anderthal
große Weift in Livorno gemietet.

bis zu den äußersten Grenzen des Möglichen durchgeführt. Zum Bau
fast anderthalb Jahre dauerte , wurde eine
i gemietet . Die FLHrerschisfe der feind¬

lichen Flotten, die am erbittertsten miteinander kämpfen, hatten
die Größenverhältnisse von Ozeanschiffen und waren durchaus fee-
tüchtig. Aufgenommen wurde diese Szene auf einem 20 Meter
hohen Gerüst, das auf der bewegten Meerfläch« hin und her
Ichwankte .

Ein h -storisches Ereignis in der Geschichte der Filmkunst war
die Aufnahme des römischen Wagenrennens . Zwölf Ge-
spanne von je vier Pferden edelsten Geblüts bestritten das Rennen .
Die Pferde eines Wagens stürzten, der Wagen zerschellte , und nach-
folgende Bespanne , die nicht mehr ausweichen tonnten, gingen über
dcn Trümmerhaufen hinweg . Der Zirkus von Antiochia war in
Stein vollkommen rekonstruiert . Heber 12 000 Statisten bevölkerten
ihn . Die Befehle des Regisseurs Fred Niblo übermittelte außer
dcm Lautsprecher eine Telephonleitung mit 16 000 Meter Drayt.
und zu Hilfe genommen wurde -, Flaggensignale . Nicht weniger als
45 Kameras , die zum Teil in den Boden der Arena eingebaut
waren , machten die Ausnahme, Die Operateure fuhren in Auto-
mobilen neben den rasenden Wagen einher , und in einem ganz
niedrig gehenden Flugzeug wurde das Rennen von oben aufge-
»ommen.

Zur Erläuterung der geleisteten Arbeit feien folgende Zahlen
angeführt :

150 000 Personen arbeiteten am „Ben Hur" -Schauspiel mit ,
100 000 allein am Wagenrennen in Antiochia,

< 000 000 Dollar kostete die Herstellung de» Film » . 500 000 Dol »_ . . _ - Do"
lai allein da » Wagenrennen und 500 000 Dollar die Seeschlacht ,

650 000 Meter Negativfilm wurden belichtet,
800 000 Meter Posttivfilm wurden hergestellt,
4 000 Meter mißt der endgültige Film.
160 Meter unverwertet gebliebener Filmstreifen kommen auf j«

1 Meter des vorführungsfertigen Werkes.
#

14 000 000 Einzelbilder rollten durch die Kurbelkästen in den
3 Jahren , die die Aufnahmen beanspruchten.

Ä-
160 000 Meter Stoffbahnen wurden in Berlin für 8000 Spezial «

kostüme , Mäntel , Requisiten usw . zugeschnitten.
22 000 Kilo Messing und Eisenblech wurden zu 6000 vollständi»

gen Römerrüstungen verwendet.
V000 Pfund Leder wurden zu Schuhen und Lederzeug für 8000

Kostüme von größter historischer Treue verarbeitet .

100 seetüchtige antike Kriegsschiffe wurden kämpfend von 48 Ka»
mera» gleichzeitig ausgenommen.

500 Meter in der Längsausdehnung und 50 Meter in der Höhe
maß der große Zirkus , in dem 100 000 Zuschauer dem Wagenrennen
beiwohnten.

42 Kameras verbrauchten hierbei 20 000 Meter Negativfilm .
12 Wagenlenker von 12 verschiedenen Nationalitäten lenkten 48

feurige Rosse , und beim Rennen wurde ein Traberrekord oo»
'A7' i . Sekunden für ' /, englische Meile erzielt .

Der Dapolin -Minlagewagen .
Ein Retter in der Not , wenn keine Reparaturwerkstatt in der Nähe ist.

In der Vervollkommnung und reibungslosen Abwicklung des
Kva-ftwagenverkehrs ist die Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesell«
schaft mit einer Neuerung auf den Plan getreten , die von jedem
Kraftfahrer nur dankbar anerkannt werden dürfte . Sie hat ein«
Anzahl Kraftwagen ( siehe obiges Bild) in den Dienst gestellt , die
als Montagewerkstatt ausgerüstet das weitverzweigte Netz ihrer
mehr als 16 000 Dapolin -Depols in Deutschland in einem stets be»
triebsfertigen Zustand erhalten sollen .

Das Wesentliche an dieser Neuerung ist aber , daß der Werk»
stattraum jedes Dapolin -Montagewagens alle notwendigen Hand-
werkszeuge , Zubehör - und Ersatzteile enthält, um dem am Wegs
bauenden Auto- oder Kraftradfährer sofort tatkräftige und kosten¬
lose Hilfe angedeihen zu lassen . Die Besatzung eines jeden Montage-
wage

'
ns besteht aus Führer und Monteur ; ste ist strikte angewiesen,

jedem Kraftfahrer, der unterwegs P, . nne erlitten hat . mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen , sofern der Schaden nicht eine größere und
umfangreiche Reparatur in der Werkstatt bedingt.

Suszug aus den Standcsbiichcrn Karlsruhe .
Stcrbcsälle . 4 . Januar : Ludwig B l a rf , acschlede,, . kg gfaftre all,

TStosfer . 5. 3nttitnr : ftricbritl ) LIe « müller . Ehemann. 48 Jahre
alt. Qberverwaltunaösckretttr ! Elilabetb M e h m e r , ledig , 78 Jahre
alt, Malierin,
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Palast - LichtspieleTrotz der großen Besucherzahl nur noch wenige Tage :

Herrenstraße 11 Herrenstraße 11
iiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

Heule und folgende Tage :
Der fesche Wiener Film , gespielt an der schönen blauen Donau

Nach dem Roman

von Werner Sehe ff in zehn Akten mit Paul
« egener , Marcella Alban ! , Mary Johnson , Paul Richter .

das allen Ul8inellillÄf .
'
. h

*
B«Ä

vom Zentralinstitut Berlin als volksbildend anerkannt .

Ab Samstag , den 8 . Januar 1927 . und die
tolneaden Tage und Wonhen

täglich vier geschlossene Vorstellungen .
In Städten wie Frankfurt a . M ., Stuttgart . München ,brachte dieses gewaltige Filmwerk ununterbrochen
während 12 Wochen tagtäglich vier ausverkaufte

Vorstel ungen . 249
Beginn der Vorstellungen : 3 .00 , 5 .00, 7 .00, 9 .00 Uhr

Der Weit gewaltigstes Filmwerk

erhalten ? tr ein ' *
Tamen > oder # erv *r

Kahrsai »

Äi - i,Maschine , Koh ' en -
vdc > Gasherd

NN I a ngi a i> r io e i i» aroniie
Di ? War ? wird bei ?In .' aI>!nno
' " or >anS iehä ;iöiat (« elmmcbtt
(»fufnilänile w >rö >» in Zahlung

« rnommeii .

äämtlidic Ifcttaeteii «
SUeparoturen ao alle '

!>oürtfaten
tta « « en d villi »

Kunzmaas )

Ziidringeritras « ->6

In den Hauptrollen :

Mady Christians
'Ohne diese ist ein Wiener t\ lm doch Rar nicht denkbar )

Ericft Kaiser -Titz / Hermann Picha ' Werner Pitsciuu / imogene Ro&ertson
Paul BiensTsld / Julius Fa iüensiem ■ WH,leim oiszeimzn -, usw .

Bobbys Jagdabenleuer
, Lustsp el in 2 Akten.

Ufa - Wochenschau
Die neuesten Tagesereignisse aus allen Weltte .len. 401

Eislauf , der elegante Sport
Herrliche Naturau'nahmen von St Moritz , der Hochburg des Wintersports Kleine Anzeigen

naben eröüten Krlole in der

..Badischen Presse "

Atiantik Lichtspiele a
Kaiserstr . 5 (An Durlacier ToO Tel . 5448

Ah hAiitp HS « pinsphL IVtontn ** rCOlOfSEUM Ab heute bis einschl . Montau

Heute abend 8 Uhr Sonntags 4 u . 8 Uhr
Die grosse Revue 8TLadisches

ELanöfßttjeam
Dounerötag . 6. Jamtat .
* C 12 (nic&t TonncrZ -
taamictCi 101

bis 200.

5CH1P55 - H0TEL

Jeden Sonntag
von 4bis Vs7 Uhr

Vallttt i). Jofepi , Baner .
Cinftu &ittt von Edith
Bielefeld .. Musik Stita . :

Dr . Heinz KnSll .
Herauf :

TANZ -TEE
HfcUTE ABEND 8 1/, UHR

Tanzspiel von Paul von
ftemu . Einstudiert v .^ dilfi Bielefeld . Mus » ,
ttiifl . : Dr . Hein , Knöll .

Ansang 8 Ul»r.
Ende 9" , Uftr .

I . Srcirsiv 7 M.
Rrcit . 7 . Jan . : Ter Bar -
vier von Sevilla . 2a .,8 . Jan . uachm : König
Tronclbart : abdS : Do »

vcr-<ZalaiS.

JAZZ -BAND

/ n » M ? C
e
Ä

teM
L>02

Ouvertüre zu Die Geschöpfedes Prometheus von ReethoveScenes pittoresques . . . . von Massenettantasiea . rt . Oper Der Tributv. Zarnova . . . . . . . von GounodAndante con moto u. Scherzo
a . d. Es - dur -Trlo . . . . von Schubert

Kaiserstr . 168 Tel . 3053 Haltest . Hirschstr .

Bad . LichtspieSe
Konzerthaus

Ab Freitag den 7 d. M

uiiefisrlisolnn Des
Tl 'PiWi « in sämtl . Ab-
IUl liCHO teüungon , aus¬
genommen die Männer -
Meae . die schon heute
Atiend beginnt . 417
Karlsruner Turnverein46

4^ ^ .
' 6 gewaltige Akte

* > nach dem Roman von
Gustav Flaubert .

Dazu Buster SCeaton in se nem 2 Akter
Eine abenteuerliche Seereise .

and Lehmann & Co , Li . m . b . H .
Groteske in 2 Akten .

heute

Heute abend 8 Uhr

SnoiiR , der Eisttörläger
und

mein kleiner Kapin

Personen unter I * Jaliren ist «ler Zutritt
Hierzu polizeilich streue verboten .

Uebe ' & Lechleiter
Höchstleistung ihrer

Pi-eislaire nur bei

H. Maurer
' a .serstr 176

Eckhaus Hirscnstr .
Um ausch

altei Insti iimente .

Berdux
« flrfltlnt « In ( 11 » rhft ,ist Ob«tm<t>et 'l 'TO»6i5tnal . v BfvU vCift
brmg»i>d ju «mps «dl«n un » » irfl Wunder beiTüchtig «

Weißnäherin
die auch flickt, nimmt
noch einige « nndentiauser
an . ? . .« rauft , Kronen -
sir . 17a . 3 Zt . , r . » 215

Privat -Auskunftei

Globus
Engtiiw -anieriianiichn

Unterricht
gesucht . Anqeb . u . L54I1

die Bndi ' che Presse

Veginn der Vorstellung
3 30 , 5 7 und 9 Uhr . u . Pianos

Höchste
* Auszeichnungen !

Mäßige Monatsraten !

Karlsruhe . Waldstr 35 .
Inh W Matho ».

Vertrauliche AuskOoff®
jed Art Erhebung J ?
allen Kriminal - u . "
vilprozessen , Heir » ' ^auskunft Beobachtung

'
Langjährige I' rs/L
Streng reell 2 ."^

I. Damen - Spezialgeschäftwerdet . durch unsere Kach-
nrbeitf i out » Garantie biebilli »«tei Berechnung inStand üeseizt. r>7c4

So schreibt «ffrou 3 . Sntsen , FlenSbu ^o. St.
M . 30 °/« verstü kt M . 1.- ) ur Nachbe-
hont>una ist Herda - Li eme besonders »u - m»
pjey ên. Zu haben m all. Apolh .. D ^og . u. Pa ^ üm.

ttede -str. c
lelephon 1440,0441 . werden rasch und preiSwen angefertigt tn det

Druckerei Ferd . Thiergarte » .Druckarbeiten
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